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Morgen mittag Sitzung des Reichstages

Handelsschiffe sollen U-Boote rammen
Die britische Admiralität bricht bewußt das Völkerrecht / Aufforderung zum Angriff

Berlin , 5 . Oktober .

Die britische Admiralität hat am 1. Ottober
folgende Warnung an die britische Handels¬
schiffahrt verbreitet :

Einige deutsche U-Boote sind in den letzten
Tagen von britischen Handelsschiffen ange¬
griffen worden . Hierzu verkündet der deutsche
Rundfunt , daß die deutschen U -Boote das in¬
ternationale Gesez bisher eingehalten haben ,
indem sie die Handelsschiffe warnten , be
vor sie angriffen . Jezt jedoch will
Deutschland Vergeltung üben , indem es jedes
britische Handelsschiff als Kriegsschiff
betrachtet. Während das obige vollkommen
unwahr ist, dürfte es eine sofortige Aenderung
der deutschen Politik der U - Bootkriegsführung
anzeigen . Seien Sie darauf vorbereitet , dem
zu begegnen .

Admiralität ."

Am Abend des 1. Oktober ist ergänzend
hierzu folgende Warnung der britischen
Admiralität verbreitet worden :

Die britische Admiralität gibt bekannt , daß
die deutschen U -Boote eine neue Taktik verfol¬

gen, die englischen Schiffe werden aufgefor:
men " .

In der ersten Warnung liegt bereits eine
versteckte Aufforderung der englischen Regie :
rung an ihre Handelsschiffe zu offensivem Vor¬
gehen . Die Meldung des britischen Rund¬
funks stellt eine bewußte Fälschung der
deutschen Pressestimmen dar . Tatsächlich sind
von der deutschen Presse die zahlreichen Mel¬
dungen über bewaffnete englische Handels :
schiffe , insbesondere die Erklärung von Chur¬
chill vor dem Unterhaus am 26. September ,
zum Anlaß genommen , die englische Handels .
schiffahrt zu warnen . Es ist gesagt worden .
daß bewaffnete Handelsschiffe , wenn und so =
weit anzunehmen ist , daß sie von ihrer Waife
Gebrauch machen , wie Kriegsschiffe nieder
gekämpft werden dürfen eine Auffassung , die
sich durchaus im Rahmen des anerkannten
Völkerrechts hält . Dagegen ist ausdrücklich
hervorgehoben worden , daß die Bewaffnung
allein Handelsschiffe noch nicht zu Kriegs¬
schiffen mache .

Indem von englischer Seite diese durchaus
forrekten Ausführungen der deutschen Presse in
eine angebliche Aenderung der deutschen U-
Bootspolitik verfälscht werden , dak Deutsch¬
land in Zukunft sämtliche feindlichen Handels
schiffen grundsäzlich als Kriegs
schiffe betrachten würde , täuscht man nur in
alter englischer Praxis ein völkerrechtswidriges
Verhalten des Gegners vor , um sich dann
selbst außerhalb aller Geseke des Völkerrechts
zu stellen .

In der zweiten britischen . Admiralitäts¬
Verlautbarung liegt eine offene amtliche Auf¬
forderung zur unmittelbaren Beteiligung der
Handelsschiffe an Kampfhandlungen , und zwar
durch angriffsweises Vorgehen gegen Kriegs¬
schiffe .

Die britische Admiralität hat mit dieser Wei¬
sung offiziell für den Seekrieg die Unterschei =
dung von Kombattanten und Nichtkombattan¬

General Terauschi an den Führer
Berlin , 5. Oktober .

Der kaiserlich -japanische General Graf Te¬
rauschi hat aus München nachstehendes Tele¬
gramm an den Führer gerichtet :

ten aufgehoben , für die sich gerade Deutschland |
immer wieder eingesetzt hat . Sie hat mit ihr
aber auch die Integrität der englischen Han
delsschiffe preisgegeben , die triegsrechtlich alle

Handelsschiffe vor unmittelbarer Anwendung
von Waffengewalt durch den Gegner schüßt .

Bei ihrem Vorgehen kann ich die britische
Admiralität nicht darauf berufen . daß ihre
Weisung eine Gegenmaßnahme gegen einen
deutschen Befehl, feindliche Sandelsschiffe
grundsäßlich warnungslos anzugreifen , dar¬
stelle .

Es wird nochmals festgestellt , daß ein deut :

scher Befehl nicht erteilt worden ist. Viel
mehr ist anzunehmen, daß die britische Behaup¬

tung nur aufgestellt wurde , um damit einen
Vorwand zu dem den britischen Handelsschiffen
erteilten Rammbefehl zu erhalten .

Die britische Admiralität hat sich zu diesem
legten Schritt entschlossen , obwohl von deut¬
scher Seite wiederholt auf die Gefahren hinge :
wiesen worden ist , die sich auf ein angriffs =
weises Vorgehen von Handelsschiffen für deren
Besagungen ergeben . Sie hat damit allcin
die Verantwortung vor der Geschichte für alleGefahren zu tragen, denen die Besakung briti
scher Handelsschiffe ausgefekt sind, wenn ichaus einem ihren Weisungen entsprechenden
Vorgehen der Handelsschiffe Kampfhandlungenmit deutschen Kriegsschiffen entwickeln.

Siegreiche Heimkehr nach erfolgreichem Einsat
Die Kampfhandlungen der Leibstandarte 44 Adolf Hitler

Prag , 5. Oktober .
Die Leibstandarte 44 Adolf Hitler bezog am

gestrigen Mittwoch , zurückkommend aus dem
Feldzug in Polen, wie planmäßig vor Kriegs¬
ausbruch für den 1. Oktober vorgesehen war ,
für einige Zeit ihre Garnison in Prag , und
wird bei dieser Gelegenheit vom Reichsprotettor
begrüßt . Anläßlich dieses Ereignisses erfahren
wir über die Kampfhandlungen des Regiments
in Polen folgendes :

Nachdem das motorisierte Regiment von
Berlin -Lichterfelde ausgerückt war . trat es so
fort am ersten Gefechtstage in die Kämpfe in
Polen ein . Am ersten Kriegstag war dem Re¬
giment der Auftrag gestellt . den Proszna
Abschnitt für den Vormarsch der bei Groß¬
Wartenbera eingesekten deutschen Kräfte zu
öffnen . Der Auftrag wurde befehlsgemäß
durchgeführt . In den folgenden Tagen führte
die Standarte einen Vorstoß gegen die
Warthe durch . Der Uebergang über den
Fluk wurde durch das Regiment erzwungen .
Im weiteren Verlauf erhielt das Regiment
den Auftraq . weit vorgestaffelt vor anderen
Kräften südlich Lodz vorbei zu stoßen und den
Kräften der 8. Armee den Weg nach Lodz zu
öffnen . Bei der Lösung dieser Aufgabe kam es
zu harten Gefechten bei Pabianice ,
die vollen Erfolg hatten . Nach Erfüllung
dieses Auftrages wurde das Regiment einem
Korps der 10. Armee unterstellt , das den Vor¬
stoß auf Warschau durchzuführen hatte , und es

Freitag Erklärung der
Reichsregierung

Berlin , 5. Oktober

Der Deutsche Reichstag tritt am
12 UhrFreitag , dem 6. Oktober ,

mittags , zur Entgegennahme einer
Erklärung der Reichsregierung zu
jammen .

Offiziere vor der Ehrentribüne Aufstellung

nahmen . An der Spize der aufmarschierten

Standarte stand 4 - Standartenführer Diets
rich , der die Männer in Polen von Sieg zu
Sieg geführt hatte . Um 16 . 45 Uhr erschien der

wurde von diesem Tage an
handlungen eingesezt die im Raum westlich herr von Neurath . In seiner Begleitung

bei Gefechts- Reichsprotektor für Böhmen und Mähren , Frei

Kräfte am Bzuraabſchnitt führtent. polnischer befanden sich sein Kabine
Warschau zur Einschließung starker Kabinettschef Gesandter Böl

dem Regiment in den Gefechtstagen bis zum
20. September , den stark überlegenen Gegner
über die Bzura zurückzuwerfen und mehrfache
Durchbruchsversucheder Polen an diesem Front¬
abschnitt zu verhindern . Die Gefechte waren
durchweg durch außerordentliche Härte
gekennzeichnet , zumal es sich beim Gegner um
Kräfte des Pilsudskiregiments handelte . Nach
einem furzen Ruhetag am 21. September wurde
das Regiment aus der Unterstellung des Korps
gelöst und einer Division zugeteilt , die dke
Einschließuna der Festung Modlin
zum Auftrag hatte . Nach der Kapitulation der
Festung hatten die Kriegshandlungen für das
Regiment ihr Ende gefunden .

Brag grüßt heimgekehrte Krieger
Prag hat am gestrigen Nachmittag der -

Leibstandarte des Führers einen feierlichen
Empfang bereitet . Der geräumige Wenzels¬
platz war mit Hakenkreuzfahnen und weiß - rot¬
blauen tschechischen Fahnen reich geschmückt .
Kein Haus war ohne Flaggen .

Mit dem Präsentiermarsch und Siegheil¬
Rufen wurde das ruhmgekrönte Feldzeichen der
Standarte begrüßt, als ihr Kommandeur, Ober¬
gruppenführer Sepp Dietrich , und die

" Im Begriff , Deutschland nach erlebnis¬
reichen Tagen zu verlassen , drängt es mich,
Eurer Exzellenz von ganzem Herzen für die
Einladung zu danken , die mir diesen Besuch er
möglicht hat , daß ich dieses neue Reich gerade
in einer Zeit wiedersehen durfte . da es unter
Ihrer Führung in ernsten Kämpfen um große
Ziele steht , und seine geschichtlichen Tugenden
so glänzend bewährt . Was ich an der äußeren
wie an der inneren Front sah und erlebte ,
wird mir eine große unvergeßliche Erinnerung Die Reste des polnischen Kanonenbootes , , General Haller " ,
bleiben . Mit aufrichtigen Wünschen für glück¬
liche Erfolge des befreundeten Deutschland das von deutschen Flugzeugen schon vor der Uebergabe Helas durch Bomben vernichtet wurde ,

und seines genialen Führers bleibe ich Euer lagen in der Einfahrt zum früheren polnischen Kriegshafen , als die deutschen Kriegsschiffe
Exzellenz ergebener Graf Terauschi ." erschienen , um die bedingungslos übergebene Festung Hela zu besetzen . (Associated Preß )

von Holleben .

die heimgekehrten Krieger , in der er u. a. aus¬
Der Reichsprotettor richtete eine Ansprache an

führte :
, ,Sie haben an Ihre jungen Fahnen unvers

gängliche Lorbeeren geheftet . Wir gedenken
heute in dieser Stunde aber ganz besonders
derer , die ihr Leben für die Freiheit und
Sicherheit Deutschlands dahingegeben haben .

Die Menge entblößte ihr Haupt , tiefs
ergriffen harrte sie in Stillschweigen , bis die
Weise „ Ich hatt einen Kameraden " verklungen
war . Dann schloß der Reichsprotektor : „ In
dieser feierlichen Stunde gehen unsere Gedanken
zu unserem Führer , und alle unsere Wünsche
und das Gelöbnis unserer unverbrüchlichen
Treue fassen wir zusammen in dem Ruf : Unser
Führer Sieg -Heil !"

Nach Beendigung der Kundgebung setzte sich
die Truppe wieder in Bewegung , defilierte an
der Ehrentribüne vorbei und wurde überall ,
besonders aber beim Einbiegen in die Haupt¬
straße Prags , den Graden , von der unzählbaren
Menge immer wieder auf das herzlichste bes
grüßt . Unaufhörlich erschollen die Sieg -Heil¬
Rufe , Blumen wurden den Kämpfern zus

geworfen, mit tausenden kleinen Hakenkreuz¬
wimpeln Grüße zugewinkt.

Deutsche und Tschechen sahen voll Bewunde :
rung die vorbeidefilierende Truppe . Das Urs
teil der Prager ist einhellig , voller Anerkens
nung und Bewunderung . Die Leibstandarte
Adolf Hitler , die in Polen an vorderster und
entscheidender Stelle eingesetzt worden war , bes
zieht ihre Garnison in vorzüglicher Haltung .

Deutschland gegen Gas und Bakterien
London , 5. Oktober

Unterstaatssekretär Butler erklärte im
Unterhaus , die deutsche Regierung habe der bri =
tischen durch den schweizerischen Gesandten in
London mitteilen lassen , daß Deutschland am
Genfer Protokoll von 1925 , das die Verwendung
von Gas und Bakterien verbietet , festhalten
werde , vorausgesetzt , daß die britische Regies
rung das Protokoll ebenfalls einhalte .

Urbsys erstattet Bericht
Kowno . 5. Oktober .

Der litauische Außenminister Urbsys , der sich
auf Einladung der sowjetrussischen Regierung
nach Moskau begeben hatte , ist gestern um 12
Uhr mit einem Sonderflugzeug wieder in
Kowno eingetroffen . Anschließend fanden Be¬
ratungen der litauischen Regierung über das
Ergebnis der Besprechungen statt . die der li
tauische Außenminister mit dem sowietrussischen
Regierungschef und Außenkommissar Molotow
hatte .

Noch einmal nach Moskau
Der litauische Außenminister Urbsys wird

sich in Bälde erneut nach Moskau begeben , um
die Erörterungen der Litauen und Rußland
berührenden Fragen fortzusehen .



Saratoglu bei Woroschilow

Moskau , 5. Oktober .

Kriegskommissar Woroschilom empfing

Dienstag den türkischen Außenminister Sara¬

coglu , der von dem türkischen Botschafter Aktai

begleitet war . Am gleichen Tage wurde Sara¬

coglu auch von Außenhandelskommissar Mito¬
jan empfangen. Den Empfängen wohnte auch
der Sowjetbotschafter in Ankara , Terentiew,
bei .

tien

Ankara , 5. Oftober .

Die amtliche türkische Nachrichtenagentur

-

-

Gegenfäßliche Auffassungen
Genaue Formulierung der britischen Kriegsziele gefordert

Amsterdam , 5. Oktober .

schlaglichtartig die gegenfäßlichen Auffassungen
Daß eine Unterhauserklärung Lloyd Georges

in England zur Frage , wie man sich etwaigen
Friedensvorschlägen Deutschlands gegenüber
verhalten soll , beleuchtet hat , geht eindeutig
aus einem längeren Bericht des Londoner Kor¬

respondenten des Amsterdamer „Telegraaf“ her¬Dor .
sieht sich veranlaßt , darauf hinzuweisen , daß

die von ausländischen Rundfunksendern es Unter der Ueberschrift: „Geteilte Ansicht in
England genaue Formulierung der Kriegs¬

handelt sich um solche der westlichen Demokraziele gefordert " schreibt er , der Sturm , der im
verbreiteten Gerüchte über eine Abreise Unterhaus im Anschluß an die Ausführungen

des türkischen Außenministers Saracoglu aus Lloyd Georges losgebrochen sei, habe vielleicht
deutlicher als irgend etwas anderes die Strö

Moskau unbegründet sind. Die Bespre mungen aufgezeigt, die sich jetzt aus der öffent¬
chungen in Mostau werden , wie die Agentur lichen Meinung Großbritanniens heraus bilde¬
weiter meldet , in freundschaftlichstem Geiste ten . Viele verurteilten Lloyd Georges Rede
durchgeführt und wahrscheinlich noch einige scharf . Andere jedoch lobten Lloyd George , weil

er gerade in diesem Augenblick Mut genug habe ,
Tage dauern .

um die Frage von Frieden oder Fortsetzung des
Krieges so scharf gegeneinander abzuzeichnen .
In der Tat , so fährt der Korrespondent fort ,
herrsche bei vielen in London das Gefühl, und
es habe teinen Zweck , dies zu verwischen daß
die Intervention Sowjetrußlands eine sehr

Regenschirmkabinett bleibt

London . 5. Oktober .

Auf eine Anfrage im englischen Unterhaus ,
ob die Regierung die Zweckmäßigkeit der Bil¬
dung eines zahlenmäßig begrenzten und von
Sonstigen Regierungsgeschäften losgelösten
Kriegskabinetts prüfen wolle .
Chamberlain mit „ Nein " .

antwortete

Vorläufig abgebrochen

-

untlare Lage geschaffen habe, durch die es
unmöglich gemacht werde , den Krieg als einen

und Sitlertum" anzusehen, der in dem Augen¬
ausschließlichen Kampf zwischen Demokratie

blick beendet werden solle, wenn die demokrati¬
schen Nationen Deutschland eine Niederlage zu¬
gefügt hätten .

um

Dieses Gefühl der Unsicherheit sei am stärksten
im Unterhaus in den Ausführungen des Ab¬
geordneten Sir Charles Cayzer zum Aus¬
drud gekommen. In einigen Kreisen, so habe
dieser gesagt, scheine man der Meinung zu sein,
daß England durchfechten müsse,
Deutschland zu vernichten und irgendwelche
Vorschläge, die gemacht werden würden , nicht
einmal erwägen dürfe . „ Warum ein solcher
Krieg !" , habe Cayzer ausgerufen , glaube man,
daß , wenn dieser Krieg bis zum bitteren Ende
durchgeführt werde , die Freiheit und all das ,
was England liebe , sichergestellt seien ?"

Die Frage , warum überhaupt gekämpft werde ,
beschäftigte in England die Gemüter zweifellos
sehr , und immer mehr dränge man auf eine
deutliche Formulierung der britis
schen Kriegsziele und auf eine Klarstel
lung der Bedingungen , unter denen ein Friede
geschlossen werden könne .

Pariser Generalstab wollte keinen Krieg

Brüssel , 5. Oftober .

Neue Beweise englischer Schuld - Neutrale Berichte aus Entscheidungstagen
dieser immer mehr zunehmenden Kriegsmüdig¬
feit Rechnung zu tragen .

Lügenministerium wieder ertappt
Amsterdam , 5. Oktober .

Wie der „ Telegraaf " aus London meldet , sind
die vorläufigen Besprechungen zwischen der
niederländischen Abordnung und den Vertretern
des englischen Ministeriums für wirtschaftliche
Kriegführung vorläufig abgebrochen . Gegen¬
stand der Verhandlungen bildete die Frage
einer milderen Anwendung der Kontrollmaß¬
nahmen auf Konterbande , die von niederländischlagend beweisen , wie Frankreich nur unter
scher Seite angestrebt wird .

Der Leiter der niederländischen Delegation ist
nach Holland zurückgekehrt , wo er seiner Re¬
gierung berichten will . Wie der Telegraaf "
hört , seien festumrissene Beschlüsse noch
nicht in Aussicht , so daß mit der Möglich
keit einer holländisch -englischen Uebereinkunft
noch nicht gerechnet werden könne .

Gefährlicher als 1917

Die Lage Englands und Frankreichs sei sehr
pretär , schreibt die amerikanische , ,Daily
News " , aber das USA .- Volk dürfe nicht ver¬

gessen, daß die Lage Amerikas , falls es in den
Krieg verwickelt werde, heute viel gefähr
licher als 1917 sein würde. Solange nicht
definitiv die Ueberlegenheit des Kriegsschiffes
über das Flugzeug erwiesen sei, bestehe nicht
der Schatten einer Möglichkeit , daß Amerika

Expeditionsarmee nach Europa
sende, denn der USA. -Armee könnte durchfeindliche Flugzeuge plötzlich die Rückkehr ab¬
geschnitten werden . Außerdem könne es sich
Amerika nicht leisten , seine Flotte nach dem
Atlantik zu verlegen und den Stillen Ozean
den Japanern freizugeben .

eine neue

Aehnliche Gedanken entwickelt der vielge¬
Tesene Publizist Walter Lippmann , der schreibt :
Die Kriegsteilnahme der USA . würde nicht nur

die Sicherheit der Vereinigten Staaten . son¬
dern die ganze westliche Hemisphäde gefährden ,

Unter allen Umständen müsse die USA .-Flotte
über den Stillen Ozean wachen. Es sei völlig
undenkbar , eine Expeditionsarmee nach

Europa zu schicken , die im Falle einer Nieder¬
lage verloren wäre .

Auf eine Mine gelaufen

Singapore . 5. Oktober .

Einer amtlichen Mitteilung zufolge lief der
norwegische Dampfer Söegh " , 4914 To ., in
dem , Minenfeld am Eingang des Hafens von

Singapur auf eine Mine und fant . Die Mann
schaft wurde gerettet . Neun Mann mußten ins
Krankenhaus gebracht werden .

. . .

In

Die Libre Belgique " hat mit einer
Untersuchung über die Hintergründe des
gegenwärtigen internationalen Konflikts bes
gonnen . Nachdem sie sich bisher auf den Ab¬
Druck des deutschen Weiß - und des englischen
Blaubuches beschränkte , veröffentlicht sie nun
mehr weitere Einzelheiten , die aus neus
tralen diplomatischen Kreisen stammen und

dem englischen Drud in den Krieg hins
eingeschliddert sei. Da heißt es in einer Schilde¬
rung der letzten Borkriegstage : „Der französische
Generalstab wünscht den Krieg zu vermei
den , von dem er weiß , daß er sich nur unter
schwierigen Bedingungen abspielen kann .
Frankreich sieht man besser als in Polen selbst
die Mängel der polnischen Armee . Man hat die
törichte Idee aufgegeben , daß der russische Bei¬
stand diese Mängel ausgleichen könnte . Die Eng¬
länder aber stehen noch mitten in der Auf
rüstung ; die zu spät eingeführte Wehrpflicht
fann sich erst in einigen Monaten auswirken .
Die französischen Militärs wissen nur zu gut ,
daß es die französische Infanterie ist , die , wenn

des Kampfes tragen müßte, und daß man in
der Krieg jezt ausbrechen sollte , die ganze Last

die Siegfriedmauer nur um den Preis entsetz¬licher Hekatomben werde einbrechen können .
Frankreich, durch den letzten Krieg ausgeblutet
und durch den Geburtenrüdgang entvölfert , fann
nicht leichten Herzens das Risiko eines solchen
Kampfes eingehen. Aber in England gewinnt
die Partei der Antimünchener jeden Tag an
Boden , sie ist entschlossen, nötigenfalls bis zum
Präventivkrieg zu gehen .

So schrieben also neutrale Diplomaten in den
Tagen vor dem 1. September . Sehr aufschluß¬
reich !

Frankreichs Bolk protestiert
Brüssel , 5. Oktober .

Neutrale Reisende , die aus Paris in Brüssel
eingetroffen sind, berichten über die Stimmung
der Bevölkerung in der französischen Hauptstadt.Ueberall werde gegen die Forts
sezung des Krieges protestiert und
darauf hingewiesen , daß die von der französi¬
schen Propaganda verbreitete Auffassung .
Deutschland wolle Frankreich angreifen , nicht
der Wahrheit entspreche . Die Bevölkerung , die
die deutschen Erklärungen mit dem französischen
Heeresbericht vergleiche , habe sich davon ver¬
gewissert , daß Deutschland überhaupt keine
Offensivmaßnahmen gegen Frankreich
ergriffen hat . Man fragt sich deshalb , welchen
Zweck der Krieg überhaupt habe . Selbst die
französische Presse steht sich bereits gezwungen ,

und vor uns eine ganze Abteilung "
Drei Mann greifen eine polnische Kolonne an

PK . 5 . Oktober .

Pkw . fertigmachen , wir fahren sofort
zum Fliegerführer !" Das Korps hat etwas
Ruhe , und für mich ist jetzt Zeit zu neuer
Orientierung und Bestandserneuerung " . Der
Weg muß gut sein ; über Mszczonw -Grojec
und dann die Hauptstraße von Warschau immer
geradeaus , geradeaus

Nach knapp 12 Stunden sind wir an der
Pilica ; zwei Kilometer vom Bestimmungs :

Brt entfernt . An der gesprengten Brücke steht
ein Panzerspähwagen . Rechts und links in
den Uferböschungen haben sich zwei Krad¬
gruppen eingenistet . Der Offizier teilt mir mit ,

daß sie die Aufgabe hätten, den Uebergang zu
sichern ; jenseits der Pilica befänden sich noch

polnische Kräftegruppen , die in der Nacht ver =
suchen würden , auszubrechen .

Bis an die Achse im Wasser

Jezt schnell Pferde besorgen . Am gegen¬
überliegenden Ufer liegt ein Ort , Bialo¬
brzegi ; dorthin schicke ich meine beiden Män¬
ner , damit sie eilig ein halbes Duzend Panje
pferde mit Treiber herbeischaffen . Eine Stunde
stehe ich schon an der Wiese vor der Furt und

den Leuten wird doch nichts zu
gestoßen sein ? „ Der Ort besteht fast aus

schließlich aus Juden , die werden sich
hüten , etwas zu unternehmen , denn ich bin
schon drüben gewesen " , meint der Leutnant .

warte -

Endlich höre ich in der Dämmerung Stim
men herüberschallen , und es spielte sich in den

folgenden Stunden ein grotestes Schauspiel
ab . Bildhaft seh ' ich noch vor mir eine Szene
im Licht der Taschenlampe der Wagen bis
an die Achse im Wasser und Sand , davor einge
spannt vier Pferde , ein Dugend Juden -Typen
zähneklappernd und gutwillig am Wagen beim
Schieben - ächzend und ungeschickt . Ein deut¬
scher Bauer hätte die Angelegenheit mit seinem
Gespann in einer Viertelstunde erledigt . Kurz
gesagt , die Gäule wollten nicht durch das
Wasser , und die Menschen schafften es nicht ; wir
verbrachten die Nacht in Mäntel gehüllt auf
der , Wiese .

Sofort ins nächsteGehöft!
In aller Frühe brachen wir auf . Der Plan

Ichder Durchquerung wurde fallen gelassen .

erfuhr , daß bei Nowa Miasto eine Fähre
bestände , die mit Pfw . benugbar sei ; alle
anderen Bilica -Brücken feien zerstört. Auch
diese Fähre wurde gefunden , der Fährmann _be =
fam einige „ Papierosy" , und mit einem Sag
faßte unser guter Mercedes „ Rad " auf dem
anderen Ufer .

Rom , 5. Oftober .
Eine von Reuter verbreitete Nachricht über

ein angeblich von römischen Sendern verbrei¬
tetes italienisches Kommuniqué über den In¬
halt und Zwed der deutsch -italienischen Bespre
chungen in Berlin wird von unterrichteter Seite
als jeder Grundlage fehlend bezeich
net . Gleichzeitig wird betont , daß kein der¬
artiges Kommuniqué verbreitet wurde . Mit
dieser von zuständiger italienischer Seite er¬
folgten Feststellung werden die Methoden des
englischen Lügenministeriums . das sich bei den
Sendungen über den englischen Rundfunk schon
oft gröbster Entstellungen italienischer
Pressestimmen und Rundfunkmitteilungen ge¬
leistet hat , wieder einmal in ihrer ganzen
Skrupellosigkeit entlarot .

Beispielhafter Seldenmut
Berlin , 5. Oftober .

Zu Beginn des polnischen Feldzuges hat

sich in den Kämpfen um die Befestigungen bek

Lomza ein Landwehroffizier der Landwehr¬
brigade außerordentliche Verdienste

dieser Offizier an der Eroberung der Festung
erworben . Durch selbständiges Handeln hatte

Lomza entscheidenden Anteil . Er überrumpelte
den Gegner, indem er die Befestigungen von
rückwärts angriff und durch sein Draufgänger .
tum zu Fall brachte. Diese Ueberraschung des
Gegners war aber nur dadurch möglich, daß
Leutnant der Landwehr Klingenfeld
um ihn handelt es sich im entscheidenden

Augenblick durch außerordentlichen Mut , rasche
Entschlußkraft und tattisch überlegtes Handeln
mit seinen Leuten vorbrach . Kennzeichnend

für die faltblütige Entschlossenheit des Offi
ziers ist hierbei die Tatsache , daß er seine
Tat mit ungeladenen Gewehren hine

ter dem Feind ausführte . Er wollte verhindern ,
daß der Feind auf die Ueberrumpelung dadurch
aufmerksam wurde , daß Männer seiner Land
wehrkompanie vorzeitig feuerten .

Leutnant Klingenfeld wurde vom Obere

befehlshaber des Heeres zum Hauptmann

der Landwehr befördert . Als bewährter Sol

dat , der den Weltkrieg 1914 - 1918 als Gefreiter

mitmachte , errang Klingenfeld mit seinet
Landwehrkompanie einen entscheidenden Erfolg

und gab damit ein Beispiel , das in die Ge

schichte deutschen Soldatentums eingehen wird .

Eine gute Cigarette ,
mit Verstand geraucht ,

führt zum

, , besseren Rauchen
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Schamlose Enthüllung britischer Friedensziele
Deutschland soll mit Stumpf und Stiel ausgerottet werden

Shanghai , 5. Oktober .

Die Versailler Bedingungen werden milde

anmuten , verglichen mit denen, die die Alliier
so schreibt der englischeJournalist Woodhead
ten diesmal Deutschland auferlegen werden " ,

in der Monatszeitschrift „ Oriental Affairs " ,
um damit wieder einmal zu beweisen , wie

ernst " von führenden britischen Kreisen die

Versicherung der englischen Regierung , „ daß der
Krieg nicht gegen das deutsche Volt geführt
werde " , genommen wird . Woodhead zählt dann
die wichtigsten der englischen Friedensbedin
gungen " auf : „ Der polnische Korridor muß ab¬
geschafft werden , so daß Ostpreußen an Polen
kommt, ebenso sind die sudetendeutschen Gebiete
tschechischen Staates zu stellen, und die in die
wieder unter die Herrschaft des tommenden

sen Gebieten lebenden unliebsamen Deutschen
müssen deportiert werden " und so weiter .

Das englische Wunschbild abschließend schreibt
Woohead dann : „ Die alliierten Regierungen
dürfen diesmal nicht wieder in den Fehler vers
fallen , die Friedensbedingungen so milde ( !)
durchzuführen , wie jene von Versailles , denn
darin liegt die Wurzel zu neuen Konflikten ."

Dieser Auffah ist ein erneuter Beweis für die
Verlogenheit der englischen Propaganda und
ferner ein Beweis dafür , daß England die aus
dem großen Unrecht der Nachkriegszeit gebore :

durch eine schmale Dorfstraße . Da , plötzlich, ich
traue taum meinen Augen , springen in drei¬
hundert Meter Entfernung bewaffnete Polen
über den Weg . Bremsen , rechts ran , raus
aus dem Wagen . Ein Wenden ist nicht mög¬
lich . Der Kraftfahrer geht beim Wagen in
Deckung . Mit dem anderen Mann wird sofort
ins nächste Gehöft eingedrungen . Hinter dem
Hause liegt ein Obstgarten , der ans Feld
grenzt , und hier hat man Ueberblick . Der Pole
darf nicht wissen , wie schwach wir sind ! Schein
bar hat er uns noch nicht bemerkt .

Feuer aus allen " Rohren

|

nen Triebfräfte des deutschen Voltes nicht vers

stehen will , so schreibt das Blatt , ,Ostafia -Lloyd
in einem längeren Artikel über diesen Sak

Blatt stellt dann eindeutig klar, daß es Eng.
erguß eines notorischen Kriegshezers . Das

land ganz allein auf die Bernichtung des
gesamten deutschen Volkes abgesehen
hat .

Späte Entschuldigung
Amsterdam , 5 . Oftober .

Die englische Regierung hat sich gezwungen
gesehen , jetzt endlich die Neutralitätsverlegung
zuzugeben , die ein britisches Flugzeug durch
einen Angriff auf den deutschen Dampfer

gewässer bei Padang begangen hat.
Franken innerhalb der holländischen Hoheits¬

Wie der niederländische Regierungspresses
dienst mitteilt , sei ein Bericht des niederländis
schen Generalfonfuls in Singapur eingetroffen ,
wonach der Befehlshaber der britischen Marines
behörden eine Entschuldigung dafür ausgespro
chen habe , daß ein Flugzeug des britischen

am Morgen desKriegsschiffes Cornwall "
16. September auf der Höhe von Padang an
der Westküste von Sumatra , wegen schlech
ter Sicht " sich zu nahe an die Küste begeben "
und zu spät bemerkt habe , daß es sich über hol¬
ländischem Hoheitsgebiet befand ( !) .
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Gegend erfundet . Was ist das ? Im ersten
Augenblick denke ich an Arbeitsdienst . Die Farbe
der Uniform ist dieselbe . An der Kreuzung im
Nest unten starter Verkehr . Eine vollständige

bewaffnete polnische Abteilung mit Roß und
Wagen ! Noch stehe ich und spähe durchs Glas ,
da lösen sich ein halbes Dugend Pferdchen von
einer Häusergruppe und halten am Rande des
Feldes . Ich bemerke einen polnischen Offizier ,
der uns ebenfalls durchs Glas betrachtet . Im
Rückwärtsgang rollen wir wieder dem Wäld
chen zu . Nur erst Deckung , und dann noch
einmal mit Glück und List .

Munition

Noch liegen wir teine fünf Minuten am Der Feind ist sich noch nicht flar über die

Zaun , als auch schon eine Gruppe durch die Lage . Ich bemerke eine heftige Auseinander

heuschober sichtbar wird . Jezt muß die Täu - segung ; von einem Hügel mit Didicht können
schung gelingen . Der Augenblic erscheint wir das Gelände übersehen . Die Entfernung

günstig . Feuer ! „ Aus allen Rohren " (zwei beträgt etwa fünfhundert Meter .

Karabiner !) funtt es los . Zwei ,,Linsengrüße " haben wir gerade den Polen in rauhen Mens
Feuer !Es hat geklappt . Die gen abgenommen .gehen in die Knie . Der Pole ahnt

übrigen stürzen zurück und versuchen , den Wald - ia nicht , daß hier nur drei Mann angreifen !
Es entUnd noch einmal gelingt das Spiel .rand zu erreichen .

steht Verwirrung , die Kolonne prescht in wil
der Flucht den links von uns liegenden Wald¬
stücken zu. Nur die Reiter scheinen den Rück¬
zug" decken zu wollen. Es pfeift unangenehm
durch die zweige. Aber nur kurze Zeit. Dann
sind auch die letzten Polen unseren Blicken

Und nun ins Fahrzeug und durch! Rechts
geht ein Weg über die Felder . Auf den wird
zugesteuert. Durchs Glas bemerke ich hinter
uns im abfallenden Gelände kleinere Feind
gruppen . Bald wird es wieder unangenehmer ;
wir müssen durch ein Waldstück. Hier kann
uns die Ueberraschung helfen . Vorsichtig spä

Zwei Stunden mahlen die Geländegän hend herangetastet und dann schnell hindurch .
gigen " durch sandige , staubige Waldwege . Ab Es ist glücklicherweise feindfrei . Erleichtert
und zu sehen wir polnische Proz - und Muni - atmen wir auf . ,,Na , das werden fleinere
tionsfahrzeuge an Lichtungen stehen . Dann
folgt ein Stück Landstraße : die Straße, die Kräfte gewesen sein, in knapp einer Stunde

nach Radom führt . Hinter I wow ent : In wilder Flucht in den Wald
schließe ich mich , direkte Richtung durch die

Wälder zum Gefechtsstand des Fliegerführers
zu nehmen . Singend wühlt fich der Mercedes

sind wir am Ziel ! "

Wieder nähern wir uns einem Dörfchen
auf einem Feldweg ; erst einmal Salt und die

entschwunden .

Wir haben wieder die Hauptstraße aufgesucht .
Endlich treffen wir auf eine deutsche Krad
schüßenabteilung . Gemeinsam stoßen wir durch
und machen zahlreiche Gefangene.

In der Dunkelheit trifft unser Wägelchen
mitbeim Gefechtsstand des Fliegerführers

vollzähliger " Besakung heil und wohlbehalten
ein .



Nach dem Einmarsch in Warschau

Generalangriff gegen den Hunger
Deutsche Soldaten versorgen Warschaus Bevölkerung - Bereits 164 000 warme Essen -Bortionen am ersten Tag

Von Sonderberichterstatter Hans Graf Reisch ach

PK . Vor Warschau , 2. Oftober .
Seit Stunden , schon die ganze Nacht ,

ziehen auf acht Straßen in Doppelkolonnen
sechzehn Züge polnischer Soldaten aus Warschau .
Die Reste der vernichteten polnischen Armee .
Fast 110 000 waffenlose Soldaten verlassen die
Feftung , erdbraune Schlangen winden sich durch
die Straßen , zwängen sich durch die Barrikaden ,
flettern über die straßenwärts gestürzten
Häuserfronten . Stundenlanger Arbeit hat es
bedurft , um . Durchgänge durch die verbarritas
dierte Stadt zu schaffen , Sprengung auf Spren¬
gung war notwendig , um Abmarschstraßen für
die abrückenden Kolonnen freizumachen . Aus
der Demarkationslinie , hinter die sich die pol¬
nischen Truppen nach den Uebergabebestimmun¬
gen zurückziehen mußten , ergießt sich strahlen
förmig in die Außenbezirke der Strom der
Soldaten . Jede Kolonne hat ihr bestimmtes
Marschziel , ausgerichtet nach dem Heimatort
der einzelnen Soldaten . In den Kolonnen
Spiegelt sich das ganze bunte Völfergemisch , das
einst zur Großmacht " Polen zusammengezwun
gen war . Ukrainer , Suzulen , Weißrussen ,
Rumänen , Tschechen , Litauer und Deutsche
ziehen die Straßen heimwärts .

-

Dem polnischen Zwingherren entronnen
Für all diese Männer hat die Kapitulation

der Festung Warschau das Ende einer
Zeit und

ge =

furchtbaren Zwangs
grausamsten Terrorregiments
bracht , das Ende eines Systems , das Angehörige
fremden Volkstums zwang , für polnische In
teressen die Haut zu Markte zu tragen . All
Diese Männer haben keinen anderen Wunsch .
als schnell in ihre Heimat , zu ihrer Familie zu
tommen , um ungestört ihrer Arbeit nachgehen
zu können . Aus den Erzählungen der Soldaten
formt sich das Bild des sinnlosen Ein
sages der Armee , aus schlichten Worten er =
fahren wir die erschütternden Schicksale ein
zelner Familien , einzelner Menschen, hören wir
die Geschichte verschleppter Männer und Frauen .Klappernd treten die Stiefel den Asphalt, zufünfen kommen sie an bis zu dem weißen
Band der Demarkationslinie , marschieren
vorbei an den deutschen Posten . den Unter¬
offizieren , die die Soldaten zählen , und
verlieren sich zwischen den Trümmern der Vor¬
Städte , werden aufgesogen von den Straßen ,
auf denen die Kolonnen der deutschen Armee
nach Warschau hineinziehen .

Posen zurückließen . völlig ohne jede
Unterrichtung über die wirkliche

age . Schnell werden sie von den deutschen
Soldaten verpflegt und ihnen die Möglichkeit
gegeben , mit ihrem zurüdgehenden Leertrans¬
port weiter westwärts zu kommen .

Schlacht um Brot
In der Innenstadt drängen sich die Menschen

um die Wasserausgabestellen vor den paar Ge¬
schäften , die noch offen sind , ausgemergelte , ver¬
hungerte Männer und Frauen , Kinder wühlen
in den Unrathaufen . Durch die deutsche Posten
fette hindurch rollen Riesenlastzüge der De¬
martationslinie zu . Große Dreiachsertolonnen ,
begleitet von Panzerabwehr und Maschinen¬
gewehrkompanien . Ueber die deutsche Linie
fährt den Truppen voraus der Silfszug
Bayern , um die Warschauer Zivilbevölkes
rung zu verpflegen . Auf sechs großen Plägen
der Stadt fahren die Wagen auf . Erstaunt
sehen die Polen die große Karawane , sehen die
begleitenden deutschen Soldaten , die ersten
Männer in Feldgrau , die so weit in die einstige
Hauptstadt Bolens vorstoßen . Bat und Ma¬
schinengewehre werden in Stellung gebracht , um
den Hilfszug vor jeder Ueberraschung polnischer
Banden zu sichern .

Die Plane der großen Lastwagen werden
heruntergelassen . Riesentannen mit warmem
Essen , in Stroh verpackt , werden sichtbar . Ganze
Wagen mit Brotlaiben nehmen neben den Ver¬

Menschen umstehen die Männer vom Hilfszug ,
pflegungswagen Aufstellung . Ein paar hundert

betrachten die Vorbereitungen . Sie verstehen
den Sinn und Zweck der Wagen nicht . Ein
Dolmetscher wird aufgeboten , der der Bevölke¬
rung Mitteilung macht , daß zur Behebung der
größten Not die Nationalsozialistische Bolts¬
wohlfahrt jetzt schon vor dem Einmarsch der
deutschen Truppen tagtäglich warmes Essen undBrot tostenlos an die Bevölkerung verteilenwird . In fassungslosem Staunen stehen die
Menschen, denen ihre geflohene Regierung vor¬gelogen hat , daß deutsche Soldaten Barbaren
feien, zu jeder Schandtat fähig, grausam, hinterlistig , brutal . Tag um Tag haben diese Menschen die Schrecken des Krieges erlebt , seit
Wochen von ihren führenden Männern dem
größten Elend preisgegeben , halb verhungert ,
ohne Wasser , Heizung , ohne Brot in der zer
schossenen Stadt vegetiert , und nun kommen die
ersten deutschen Soldaten und ihre erste Tat ist :
warmes Essen und Brot für die
Millionenstadt .

Kilometerlange Schlangen stehen an

Nur wenige Verbände kommen intakt über
die Demartationslinie, nur wenige sind nochdiszipliniert in der Hand ihrer Offiziere , aanz
felten ist ein fameradschaftlich - persönliches Ver - Im Nu sind die Wagen des Hilfszuges um¬hältnis zwischen Offizier und Mann spürbar . ringt . In die unmöglichsten Gefäße müssen dieFast alle polnischen Offiziere tragen Peitschen NSKK . - Männer die Suppe füllen , die Gier istoder Gummifnüppel . Die Zuchtruten einer so groß , daß Stahlhelme , die Schuhbüchsen derunhomogenen zusammengetriebenen Armee . Der | Gasmasken und andere herumliegende Gefäßepolnische Soldat hat die Belastungsprobe der als Eẞnapf dienen müssen . Aus HundertenMaterialschlacht , die Nervenanspannung der werden Tausende , teine halbe Stunde ist ver¬Fliegerangriffe und Artilleriebombardements gangen , und da ist der große Plak ein einzigernicht überstanden . So groß der persönliche wimmelnder Ameisenhaufen , auf den Zufahrts¬Mut und die Einsatzbereitschaft auch waren ,die Wucht der deutschen Offensive hat Wider¬

stand und Disziplin gebrochen . Die
Kolonnen , die aus Warschau herausströmen ,
machen einen refignierten , zermürbten Eindrud ,
der noch verstärkt wird durch die offene Freude
ganzer Merbände , dem polnischen Zwingherren
entronnen zu sein . Am Ende der einzelnen
Kolonnen rumpeln flapprige Panjewagen , zer =
zauste , verhungerte Gäule davor . selten ein
Militärfahrzeug , vereinzelt ein Kraftwagen ,
der Troß des polnischen Heeres. Ein Anblid ,
der allein schon für den Größenwahn der polni¬
schen Machthaber spricht , die , angesta chelt
von England . glaubten, der deutschen
Kriegsmaschine Trok bieten zu können .

Stadt ohne Wasser

straßen stehen filometerlange Schlangen , die
sich Schritt um Schritt den Wagen des Hilfs¬
zuges zuschieben . Das Gedränge wird bedroh¬
lich . Der Ürtrieb des Menschen , der Hunger ,
droht alle Bande zu sprengen . Polnische Polizei
und Hilfspolizisten können dem Druck nicht
standhalten . Offizier und Mann der Panzer¬
abwehrkompanie , der Maschinengewehrkompa
nie müssen einspringen . Mit aller Wucht
werfen sie sich der gierenden Menge entgegen ,
die rücksichtslos die Schwächeren beiseite drängt ,
Frauen und Kinder niederwalzt . Dreiste Judene
buben versuchen Brot zu stehlen , die noch ver¬
schlossenen Reservewagen aufzubrechen , alten
Frauen das schon erhaltene Brot zu entreißen .
Polnische Soldaten mischen sich unter die Zivil¬
bevölkerung , auch sie hoffen , nach Tagen des
Hungers ein Stüd Brot , einen Teller Suppe
zu bekommen . Nur mit größter Energie und
Strenge ist die tobende , vor Hunger wild ge¬
wordene Menge zu zähmen und die ordnungs
gemäße Weiterausgabe zu sichern . Stunde um
Stunde geht das so weiter , immer neue Men¬
schen werden an die Wagen gepreßt , von der
brängenden Masse der Tausende vorgeschoben .
Die deutschen Soldaten haben hier einen
schweren Kampf zu bestehen . Hemmungslose
Gier , Disziplinlosigkeit und grausamer Hunger
machen den deutschen Soldaten selbst die Ver¬
pflegung der eroberten Stadt zu Stunden
äußerster Anstrengung .

Bis aufs Hemd durchnäßt , zerkragt , zerbeult
stehen die Männer stundenlang auf ihrem
Posten , bettelnde Hände strecken sich über ste

Brot ausgegeben , da kauern sich die verhunger¬
dem Wagen zu . Kaum ist die Suppe und das

ten Menschen schon in den Rinnstein , auf den
Rasen der Anlagen , auf die Trümmer von
Bomben und Granaten zerstörter Autos , die in
den Straßen stehen , und schütten das erste
warme Essen nach Tagen und Wochen in sich
hinein . Sie versuchen , den Soldaten die Hände
zu küssen, mit ein paar unbeholfenen deutschen
Brocken ihren Dank zu stammeln . Grauenvoll
muß das Elend in dieser Stadt sein , unermeß¬lich das Leid, das verbrecherischer Starrsinnüber Warschau brachte .

Seit zehn Tagen kein warmes Essen

seit acht bis zehn Tagen etwas Warmes zu sich

Kaum einer dieser Männer und Frauen hat

genommen , viele , viele tagelang überhaupt
nichts mehr zu essen gehabt . Die Deutschen
heilen die Wunden , die der Krieg dieser Stadt
schlug und machen an der Zivilbevölkerung das
wieder gut , was die polnischen Machthaber ver¬
brochen haben . Deutschland hat gezeigt , daß es
den Krieg nicht gegen die Zivilbevölkerung
führt , daß es die gegen Deutschlands Willen

listen sofort tatkräftig unterstützt und die
in die Kriegshandhabung einbezogenen Zivi¬

Millionenbevölkerung der Festung Warschauvor dem Verhungern beschützt.

Nacht die lichtlose Stadt einhüllt , ist das Wert

Als die Dämmerung hereinbricht und die

getan . 164 000
348 000 einpfündige Brote sind am ersten Tage

warme Essensportionen und

ausgegeben worden .

Hakenkreuzbanner über Hela
Deutsche Geschüße und Bomben zermürbten den polnischen Widerstand

Danzig , 5. Oktober die in der Bucht gegen Hela eingesetzt waren ,Durch die stark bewegte See stampft ein haben gleichfalls bis zuletzt ständig schweresRäumboot aus dem Hafen von Neufahr = Abwehrfeuer erhalten . Inmitten dieses Feuerswasser durch die mit weißen Schaumfronen hat das deutsche Minensuchkommando aus Pilbesetzten Wellen der Danziger Bucht .
Mast weht die Admiralsflagge . Der Konter¬

Vom lau die Bucht von polnischen Minen gesäubert .

admiral begibt sich zur Uebernahme Helas zur sich programmmäßig . Noch unter Führung ihrer
Die Uebergabe der Halbinsel vollzieht .

Halbinsel. Das Räumboot überholt zahlreiche eigenen Offiziere sammeln sich die polnischenkleine Seedampfer, die das Marinelan - Truppen vor ihren Kasernen und Unterkünften,dungstorps nach Hela bringen, und übertragen die Waffen zusammen und treten dannSchon in den Vorstädten stehen in langen die Schiffe hin fliegen die Wasserflugzeuge der den Marsch zum Hafen an. Unterwegs werdenSchlangen Frauen , Männer und Kinder mit deutschen Luftwaffe , um im Hafen von Hela sie von deutschen Matrosen in Empfang genomeKrügen und Eimern . Wasser . Licht und Kana - niederzugehen .
lisation sind seit Tagen ohne Funktion . Wenige
Brunnen und die Weichsel müssen den Bedarf vernichtenden Treffsicherheit deut

Der Kriegshafen von Hela erzählt von der Abtransport nach Gotenhafen beginnt .
men , gezählt und zum Hafen geführt , wo ihr

der Großstadt decken. Seit acht Tagen schon scher Bombengeschwader . Hier liegen, insel eingetroffen, da kommen von Westen her
Das Landungstorps ist taum auf der Halb¬

rückt die Feuerwehr bei keinem Brand mehr von deutschen Bomben zerschmettert, die letzten schon die ersten Krabschüßen , die auf demaus . Es gibt viel zu löschen, aber es gibt kein Schiffe der polnischen Kriegsmarine auf Grund, Landwege durch die lange, zäh verteidigte FrontWasser. Vor den Wasserausgabestellen drängen der Zerstörer „Wicher" und der Minenleger auf der schmalsten Stelle der Halbinselbis nachsich die Massen , um streng rationierte Mengen Gryf " . Vier gesunkene Kriegsschiffe zählenzu empfangen . Als Folge der Wassersnot wir bei der Einfahrt in den Hafen . Aus dem Hela auf der Spize der Halbinsel vorgestoßen"

seichten Wasser des Wasserflughafens ragen die
Trümmer polnischer Seeflugzeuge, die die deut¬
sche Luftwaffe vernichtete , ehe sie aufsteigenkonnten .

sind .

Landtruppen , machen einen guten Eindruck.
Die viertausend Gefangenen , Marine - und

Namentlich die Marine war zum Teil mit ganz
neuem Schuhzeug ausgerüstet . Die Stimmung

Männern an , wie satt sie den nuglosen Wider¬
bei der Truppe ist gelassen . Man merkt den

stand haben . Sie sind stolz , tapfer Widerstand
geleistet zu haben ; aber sie sind froh , nun den
hoffnungslosen Kampf beenden zu können .

von den

lagert auch in allen Straßen eine dice Staub¬
schicht, die von den marschierenden und fahren¬den Kolonnen immer wieder aufgewirbelt
wird . Straßenstaub . der Qualm schwelender
Häuserreste , die Anhäufungen von Unrat , das Die Befestigungsanlagen ,Versagen der Kanalisation verdichten sich zu andere militärische Bauwerke zeigen die Spu

Kasernen und
einer Atmosphäre des Verfalls und
der Vernichtung . Reichsarbeitsdienst ist das auf ihnen gelegen hat .

ren des schweren deutschen Feuers ,

eingesetzt , um die Herde der Seuchengefahr zu
Nicht nur im

Hafen , auch in Hela selbst haben die Einschlägebeseitigen . Ueberall schwelen die Feuer . Kalf der deutschen Fliegerbomben furchtbare
wird auf Straßen gestreut . die Kadaver toter Vernichtung gebracht . Im sandigen Dünen¬ Die in Hela verbliebene verängstigte Be¬
Pferde und toten Viehs werden eingescharrt . völkerung tommt aufatmend aus den Kel¬

boden haben die schweren Bomben Krater von
Die Rivilbevölkerung muß mit Hand anlegen. zehn und mehr Meter Durchmesser gerissen , die lern hervor. Durch die schwere Beschießung
muk das nachholen, was in Tagen und Wochen jo tief find, daß das Grundwasser in diesen haben die Wohnhäuser auch gelitten, der Luft¬

riesigen Sandlöchern steht . Die deutschen Flie - druck der Detonationen hat fast alle Fen =

ger haben beim Kampf um Hela ruhmvolle sterscheiben zersplittert

Längs der zerschoffenen Häuserreihen drängen La ten vollbracht. Im schwersten Abwehrfeuer Dächern sind die Ziegel abgehoben worden. Was
fin Menschenmaſſen, die die beufichen Golbaten haben sie trobem mit eiserner Genauigkeit ihre aber bedeutet das demgegenüber, daß durch die
anitarren Dredige . ſtinkende Juden , deren Ziele mit Bomben beworfen . Die polnische Einnahme Helas den zahllosen vertriebenen

Händlerinstinkt schon wieder wach geworden ist. Flakartillerie in Hela hatte sich bis zuletzt gegen deutschen Fischerfamilien ihre ge =

verwahrloste Vorstädter Kartoffelfäde auf dem jeden deutschen Fliegerangriff mit Berbissenheit liebte Heimat wiedergegeben ist!
Rücken , verzweifelte Flüchtlinge und Ver - gewehrt . Die deutschen Sturzbomber aber haben
schleppte . die immer wieder fragen , ob sie nun . trog der wütenden Abwehr jeden ihrer Aufträge
nachdem der Bole Re Hunderte von Kilometern mit beispiellosem Mut durchgeführt .
von ihrer Heimat fortaetrieben hat wieder Ebenso wie die Flieger haben die deutschen
heim dürfen . Zwölf volksdeutsche Postbeamte Soldaten , die auf dem Landwege gegen
aus Posen hatten die Polen bis nach Dublin , Hela vorrückten , hohe soldatische Leistungen voll
weit über die Weichsel getrieben . Nun irren bracht . Dafür zeugt nicht zuletzt der erbitterte
Sie auf dem Heimmarsch durch das zerschossene Kampf um Großendorf am Eingang der

Warschau , in Sorge um die Ihren , die sie in Salbinsel . Die deutschen Marineträfte , gilt anzeigen -Preisliste Nr. 19.

von den polnischen Behörden versäumt wor¬den ist .

Drud und Verlag NS - Gauderlag Weser -Ems GmbH ..
Zweigniederlassung Emben Verlagsleiter : Hans Pa e z.
Stellvertretender Hauptschriftleiter, zugleich verantwortlich
Dienst, verantwortlich für Politit Friedrich Gain , für
seimat, Gau und Sport : Friedrich keiser ; für Stadi

für Kultur : Dr. Emil Krizler , Chef vom

Emden : Hellmuth Kinsty : sämtlich in Emden .
Berliner Schriftleitung . Graf Reisch a ch. Anzeigen¬
leiter : Paul Schiwy Emden . Für alle Ausgaben

Warum

macht sie sich

das Spülen

so schwer ?

Ein Wäschestück nach

dem andern aus dem

Spülwasser herausneh¬

men und nachreiben -

hat sie das nötig ? Sie

will eine tadellos sau¬

bere und blütenweiße

Wäsche haben , natür .

lich . Aber geht das

nicht einfacher ?

-

Wenn sie es nun so

macht : einfach 2 Hand¬

voll Sil - kalt verrührt - -

ins heiße Spülwasser !

Das machen schon so

viele Frauen , und sie

haben alle herausge¬
funden , daß dadurch

die Wäsche viel klarer

wird als sonst !

Mit Sil gespült
geht ' s erstens

schneller¬
und zweitens

wird die

Wäsche heller !

5401 6/39
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Einstellungen in die Kriegsmarine
Wer schlägt die Offiziers - und Marinebeamtenlaufbahn ein ?

Das Oberkommando der Kriegsmarine gibt | dem Auslande haben über die zuständige Aus¬
bekannt :

1. Auf Grund der Kriegsverhältnisse ist be
absichtigt . den Friedenseinstellungsjahrgang
1941 (d. h. Schüler Höherer Schulen , die ab
1. April 1940 die 8. Klasse besuchen ) bei Be¬
werbung als Marineoffizier - oder Marinebau¬
beamtenanwärter bereits zum 1. Oktober 1940

einzuberufen. Hierbei ist Voraussekung , daß
die vom Reichsminister für Wissenschaft , Erzie¬
hung und Volksbildung erlassenen Richtlinien ,
nach denen Schülern auf Grund der nachgewie
senen Einberufung zum Dienst in der Wehr¬
macht die Reife zuerkannt werden kann , wenn

Führung und Klassenleistung des Schülers
diese Maßnahme rechtfertigen , auf , den Be¬
werber Anwendung finden .

2. Einstellungen finden in folgenden Lauf¬

bahnen statt : Seeoffizierlaufbahn . Ingenieur¬
offizierlaufbahn , Marinefanitäts -Offizierlauf¬
bahn , Verwaltungsoffizierlaufbahn . Marine¬
baubeamtenlaufbahn .

3. Die Meldefrist läuft vom 15. Oktober
1939 bis 15 . Mai 1940

4. Die Ableistung der Arbeitsdienstpflicht
kommt für diese Bewerber in Fortfall .

5. Voraussetzung für die Einstellung ist der
Besiz des Reifezeugnisses einer Höheren Schule
( Gymnasium , Oberschule ) bzw . einer Lehr¬

anstalt , die auf Grund ministeriellen Erlasses

diesen gleichgestellt ist Bewerber mit Reise¬
zeugnissen von Oberhandels - und Wirtschafts¬

schulen oder Handelsakademien kommen dabei
auf Grund ihrer Vorbildung in erster Linie
für eine Einstellung in die Verwaltungsoffi¬
zierlaufbahn in Frage .

Für die „Marine -Sanitätsoffizierlaufbahn "
ist das Reisezeugnis aller Höherer Schulen gül¬
tig , die als Vorbereitungsanstalten zum Stu¬
dium der Medizin zugelassen sind . Als Ma¬

rine - Sanitätsoffizieranwärter können außer

Abiturienten auch eingestellt werden : a ) Srus
dierende der Medizin aller Semester : b ) Be¬

stallte Aerzte und Medizinalpraktikanten ge¬
mäß besonderer Richtlinien

6. Bedingung für die Einstellung ist ferner :
Besitz der deutschen Staatsangehörigkeit

(Reichsangehörigkeit) . Wehrwürdigkeit , arische
Abstammung, volle Wehrtauglichkeit . lediger
Stand , Unbescholtenheit und Straffreiheit ,

hervorragende sittliche , geistige und körperliche
Eignung . Körpergröße mindestens 1. 65 Meter .

Infolge der Besonderheiten des Flottendien¬
stes werden bei einigen Marineoffizierlauf¬
bahnen in gesundheitlicher Beziehung , beson
ders an die Schleistung und das Farbenunter¬
Scheidungsvermögen Anforderungen gestellt , die
über die allgemeinen Tauglichkeitsforderun
gen für den Wehrdienst hinausgehen und im

einzelnen aus den Merkblättern für die ver =

schiedenen Marineoffizierlaufbahnen ( f. 3iff . 3)
zu ersehen sind .

7. Das Lebensalter soll am 1. Oktober des

Einstellungsjahres im allgemeinen nicht mehr
als 22 Jahre betragen , die Höchstgrenze ist 24
Jahre . (Für Marine -Sanitätsoffiziersanwärter
fiehe auch Ziff . 5 ) .

8. Von Wert ist die Zugehörigkeit zur
Marine H3 . , sowie der Befik des 3. ¬
Leistungsabzeichens , des Seesportabzeichens ,

des deutschen Reichssportjugend- und des deut¬
schen Reichssports und des SA . -Wehrabzeichens .

9. Einstellungsgesuche mit den vollständigen
Unterlagen sind an die Inspektion des Bils
dungswesens der Marine ( Einstellungsabtei
lung ) in Riel einzureichen . Meldungen aus

Leer

landsvertretung des Deutschen Reiches zu er¬

folgen . Gleichzeitige Bewerbung bei verschie
denen Wehrmachtsteilen und verschiedenen
Laufbahnen der Kriegsmarine find unzulässig.

10. Merkblätter für die oben angeführten

Laufbahnen , aus denen alles Wissenswerte
hervorgeht , sind bei der Inspektion des Bil¬

dungswesens (Einstellungsabteilung) bzw . dem
zuständigen Wehrbezirkskommando anzufor¬
dern . Es wird darauf hingewiesen , daß die

in den Friedensmerkblättern enthaltenen An¬
gaben über Einstellungsbedingungen , Einstel¬
lungszeitpunkt und Ausbildungsgang nicht
mehr in vollem Umfang zutreffend sind ."

Meldung bei Mechsel des Wohnortes
Personen , die in der letzten Zeit ihren Wohn¬

ort gewecheselt haben, müssen , sofern sie bisher
berufstätig gewesen sind , wieder in den Ar¬
beitsprozeß eingegliedert werden . Sie
werden daher aufgefordert , sich unverzüglich bei
demjenigen Arbeitsamt zu melden, das ihren
derzeitigen Aufenthaltsort am nächsten gelegen
ist. Dies gilt besonders auch für Bergarbeiter

und Metallarbeiter. Die Arbeitsämter werden | Reichsappell der schaffenden Jugend
für einen Einsatz Gorge tragen , der den beruf¬
lichen Kenntnissen und der bisherigen Beschäf¬
tigung möglichst entspricht .

M

Das Jugendamt der Deutschen Arbeitsfront
führt am kommenden Montag in der Zeit von
7,15 Uhr bis 7,45 Uhr für die schaffende Jugend

Alle Bolen müssen sich melden Großdeutschlands einen Reichsappell durch .
Es spricht der Leiter des Jugendamtes , Obers

Auf Grund der Verordnung über die Be bannführer Schröder . Der Appell findet inhandlung von Ausländern werden alle einem Berliner Betrieb statt und wird auf alle
sich hier aufhaltenden über 15 Jahre alten
Polen aufgefordert , sich innerhalb von 24 Stundeutschen Sender mit Ausnahme des

Deutschlandsenders , übertragen . An die Be¬
den bei der nächsten Polizeibehörde persön triebsführer ergeht die Aufforderung , den bei

ihnen beschäftigten Jugendlichen das Mithören
des Appells zu ermöglichen.

ich zu melden. Innerhalb derselben Frist sind
alle unter 15 Jahre alten Polen durch ihren
gesetzlichen Vertreter , der für den Aufenthalts¬
ort zuständigen Ortspolizeibehörde schriftlich
oder mündlich anzumelden. Der gleichen per¬
sönlichen oder schriftlichen Meldepflicht unter¬
liegen auch Staatenlose , die vor dem Eintritt
der Staatenlosigkeit zuletzt die erwähnte Staats¬
zugehörigkeit besessen haben , sowie solche Per¬

sonen , bei denen die betreffende Staatsange¬
hörigkeit zweifelhaft ist.

Alle Polen , ferner die erwähnten Staaten
losen , dürfen den Ort , an dem sie sich bei
der Veröffentlichung dieser Bekanntmachung
aufhalten , nur mit Genehmigung der für ihren
Aufenthaltsort zuständigen Kreispolizeibehörde
verlassen. Die für weitere Teile des Reichs¬
gebietes erteilte Aufenthaltserlaubnis erlischt
mit der Veröffentlichung dieser Bekanntmachung.

Guter Besuch zur Hengsvorangeldschau
Große pferdezüchterische Veranstaltung in Aurich

Die bereits in den Vorkriegsjahren einge - | siel ; Schwarzer von Eddo , Bes . A. Schoneboom¬
führte alljährlich im September stattfindende Petkum ; Fuchs von Ederstein , Bes . H. Kramer
Hengstvorangeldschau, die in diesem Jahre in Dorenburg ; Brauner von Egard , Beſ . I . v.
folge der Zeitgeschehnisse erst in diesen Tagen Lessen-Bunde ; Schwarzer von Egon , Bes. Tjark
in Aurich durchgeführt wurde , hatte wieder Ommen -Funnigerriege ; Brauner von Elfo , Bes .
einen sehr guten Besuch heimischer und insbe - 3. Lindena -Middelstewehr und I . Frerichs¬
sondere auch auswärtiger Pferdezüchter und In - Kirchborgum ; Brauner von General , Bes . E.
teressenten aufzuweisen . v . Lessen - Jemgum ; Brauner von General , Bes .

W. Boekhoff -Kloster Muhde ; Goldfuchs von

Gregor , Bes. Dr. Oltmanns -Leer ; Dunkel¬
brauner von Martin , Bes . E. v . Lessen- Bunde
und G. Bussen -Feerstenborgum ; Goldfuchs von
Normann , Bes . H. Donken -Bangstede und L.

Wilts -Riepe ; Brauner von Roderich, Beſ. H. D.
Agena -Landschaftspolder und G. v. Lessen-Holt¬
gaste; Brauner von Roon , Bes. Gebr . Gruis¬
Holtgaste ; Bauer von Grado, Bes. A. Schone¬
boom -Petkum und M. Smidt -Uphusen .

Diese Hengste wurden anschließend nochmals
geschlossen auf dem Zirkel vorgestellt . Bei die
ser lekten Prüfung fiel der Fuchs von Eder

derstein , Bes . H. Kramer -Dorenburg ,
Prämiierung aus . Alle übrigen 13 Hengste

wurden einheitlich mit den Vorangeldsprämien
von je 400 RM . prämiiert .

man

Die Hengstvorangeldschau ist nach der Hengst¬

förung eine der bedeutendsten pferdezüchterischen
Veranstaltungen des Jahres innerhalb des ost¬
friesischen Zuchtbezirkes, wird doch hier die
Elite des Nachwuchses der Vatertiere

vorgestellt. Aus wirtschaftlichen Gründen wurde
der Termin des Hengstgestütsantaufes anschlie¬
bend an den Termin der Hengstvorangeldschau
gelegt. Der Hengstgestütsantauf fand auf dem
Marktplag in Aurich statt . Unter den einge¬
troffenen auswärtigen Gästen bemerkte
u . a . Oberlandesstallmeister Dr. Seyffert -Ber¬

lin , Landesstallmeister Schwechten -Kreuz , Lan¬
desstallmeister Frh . v. Stenglin -Kosel , Landes¬
stallmeister Dr. Kummer -Fürstenstein, sowie vom
Schlesischen Pferdestammbuch die Herren von

Sohberg , von Poser und Claßen . Aus dem
benachbarten oldenburgischen Zuchtgebiet waren
wieder namhafte Pferdezüchter erschienen . Wie
alljährlich , waren auch die holländischen
Pferdezüchter wieder zahlreich erschienen.

Mit den Vorführungen der zweieinhalbjähri¬
gen Hengste wurde begonnen . Die Prämi¬
ierungskommission bestand aus Pferdezuchtleiter
Fegter -Norden , Bauer J. Holstein -Ochtelbur
und Bauer N. I . Borchers -Horsten . Es nahmen
ferner teil der für Ostfriesland zuständige Lan¬
desstallmeister Dr. Grote -Osnabrück ; im Büro
war Stutbuchführer Dierks -Norden anwesend .
Von den im Namensverzeichnis für die Hengstvor¬
angeldschau und für den Gestütsankauf aufge¬
führten Hengsten waren 53 für die Vorangeld
schau gemeldet . Die Vorführung erfolgte in
Runden von je zehn Tieren .

Zur zweiten Besichtigung wurden ausgesezt :
Fuchs von Achill , Besizer E. L. Becker -Neßmers

Gerichtliche Bekanntmachungen

Ausschlußurteil .

In der Aufgebotssache der Kreis - und Stadtsparkasse Leer
- 3weckverbandsspartasse in Leer , hat das Amtsgericht in

Leer für Recht erkannt : Folgende Sparbücher der früheren
Spar - und Leihkasse Bunde als :

a ) Nr . 3 , Inhaber Friedrich Lübbert Alberts , Bunde ,

b) Nr . 1552 , Inhaber 3. F. Groeneveld Witwe , Süder -Chri¬
stian -Eberhard - Polder ,

werden für traftlos erklärt ( F . 10/39 ) .

Leer , den 30 . September 1939. Das Amtsgericht .

Tiermarkt

Bin Käufer von

hochtragenden Kühen und Rindern ,
halbjährigen Kuhkälbern sowie güsten Rindern

Da Benzin gespart werden muß , muß ich unnötige
Wege vermeiden . Ich fahre am Freitag von hier
über Emden nach Aurich und am Sonnabend von
Aurich nach Norden . Ich bitte nun diejenigen ,
welche Tiere zu verkaufen haben und in der unge¬

fähren Richtung wohnen , mir diese sofort anzu¬
bieten .

Andreas Boekhoff , Esklum , Fernruf Leer 2248 .

Anzukaufen gesucht tragende , Habe

Tangschweifige Stute

(mittl. Größe), 3-7jährig 3 hochtr . Rinder
fehlerfrei , fromm u . zugfest ,
sowie eine 1 /2jährige .
Albert Sweers ,
Warfingsfehn , Fernruf 73 .

Jagdhund ( deutsch ) Kurzhaar ,
eingetr . Ia (Ahnentafel ) , roh
abzugeben .

Zwei gute , ältere

Arbeitspferde
zu verkaufen .

Hinrich Broefsmid ,

Logumer -Borwert .

D. D .

sowie einige schwere

Kalbbullen
mit gutem Leistungsnachweis
zu verkaufen .
Johann Groeneveld ,

Wymeer , Zollhaus .

Hengstgestütsankauf :

von

|

Vereinfachte Krankenhausverwaltung
Die Pressestelle des Reichsgesundheitsführers

teilt mit :

Einer Anordnung des Reichsarbeitsministers
ist zu entnehmen , daß auch im Betrieb der
Krankenhäuser eine begrüßenswerte Ein =

schränkung der Verwaltungsarbeit
durchgeführt wird . Auf Vorschlag des Deutschen
Gemeindetages hat der Reichsarbeitsminister
verfügt , daß in Zukunft von der Stellung schrift¬
licher begründeter Verlängerungsanträge abzu =
sehen ist, wenn die Weiterbehandlung eines von
einer Krankenkasse eingewiesenen Patienten im
Krankenhaus noch erforderlich erscheint . Vor¬
aussetzung für diese Vereinfachung ist, daß zwi¬
schen Krankenhaus und Krankenkasse Vereins

barungen getroffen werden , wonach die erfor
derliche Ueberwachung der Verweildauer
des einzelnen Patienten in anderer Weise er¬
folgt . Wo also den Krankenkassen und dem

vertrauensärztlichen Dienst die Möglichkeit ge =

geben wird , in den notwendigen Fällen durch
Rücksprache mit der Krankenhausleitung und
den Krankenhausärzten sich über den Sachstand
zu unterrichten und gegebenenfalls durch Teil¬
nahme von Vertrauensärzten an Untersuchun¬
gen die erforderliche Klärung zu schaffen , kann
auf Stellung von Verlängerungsanträgen vers
zichtet werden .

KdF . Wagen für 20 Pfennig !
Die Presseabteilung der Gauwaltung Wesers

Ems der Deutschen Arbeitsfront teilt mit :

Da das Monatsprogrammheft der NS . - Ge¬

meinschaft „Kraft durch Freude" aus zeitlich bes
dingten Umständen im Laufe des Monats Seps
tember nicht allen Kreisen rechtzeitig zugestellt

verlängert , und zwar bis zum 30. Novem =
werden konnte. wurde seine Gültigkeit

ber . Das in diesem Heft enthaltene Preisaus¬
schreiben , dessen erster Preis ein KdF . - Wagen
ist, hat überall größten Anklang gefunden . Der
Einsendetermin für die Lösungen wird darum

ebenfalls bis zum 30. November verlängert ,

um allen Volksgenossen Gelegenheit zu geben ,
Gewinnanwärter auf einen KdF . - Wagen zu
werden . Die Verlosung der Gewinne wird dann

so rechtzeitig erfolgen , daß der glückliche Ge¬

winner des KdF . - Wagens den Bescheid im
Laufe des Dezembers, also vor dem Weihnachts¬
fest , zugestellt bekommt . Die zur Teilnahme an

dem Preisausschreiben berechtigenden Pros
grammhefte sind bei den Kreis - , Örts - und Bes
triebswarten der NS. -Gemeinschaft ,,Kraft durch
Freude " zum Preise von 20 Pfennig zu haben .

Zu den Vorführungen für den Hengstgestüts¬

ankauf auf dem Marktplatz in Aurich hatten
sich wieder zahlreiche Interessenten eingefunden .

Verkauft wurden folgende Hengste : Brauner von
Admiral , Bes . I . v . Lessen -Bunde ; Dunkel
brauner von Admiral , Bes. I . v. Lessen-Bunde ,
nach Dillenburg ; Fuchs von Ederstein , Bes . H.
Kramer -Dorenburg ; Schwarzer von Gregor , Bes.
5 . D. Agena -Landschaftspolder ; Brauner von
Grado , Bes. A. Schoneboom -Petkum und M.
Smidt -Uphusen , nach Fürstenstein ; Dunkel¬
brauner von Grundstein , Bes . Jakob Müller¬
Enno -Ludwigsgroden ; Dunkelbrauner von Gru- Auswärtige Käufer ziemlich vertreten. Hochtr. und frisch
son . Bes . I . Daun -Jever ; Brauner von Ro¬
derich , Bes . B. v. Lessen-Jemgum , nach Kosel .

Mit der Verladung der Hengste nach ihren
neuen Bestimmungsstationen wurde sofort nach
Beendigung des Verkaufs begonnen .

Stellen - Angebote

Kontorist oder Kontoristin

-

mit Kenntnissen in Kurzschrift und Maschinen¬
schreiben , sowie zum Lohnrechnen für einen Bau¬
betrieb in Emden gesucht . Schriftliche Angebote
mit Gehaltsansprüchen und Angabe des frühesten
Eintrittstermins erbeten unter 2357 an die

OTZ . Emden .

Werdet Mitglied der NSV . Für Baustelle Emden suche noch

3g. Landwirt, 40 3. , mit eig. 5 Malergehilfen
Sof , sucht zum 1. Nov . d . 3 .

od . später zur Führung seines
Haushalts

Fräulein
als Wirtschafterin aus landw .
Kreisen (Alter 30 - 35 3 . )

Angeb . mögl . mit Bild unter
2 901 an die OTZ . , Leer .

Gesucht auf sofort tüchtige

Gehilfin
und ein

Schlachterlehrling
für Geschäftshaushalt in Bad
Zwischenahn . Angebote an :

Bahnhofswirt M. Dirks ,
Ocholt , oder Schlachtermeister
Otto Dirts , Bad Zwischenahn .

Kraftfahrer
gesucht .

Schüürs Kraftverkehr ,

Wilhelmshaven , Fernr . 1582 .

3n den kommenden Winterfeldzug gehen wir

gerüsteter als 1914 . Das deutsche Heer be

fist die besten Waffen und seine Heimat
ift getragen vom Opfergeißt für das

Kricas mám

W. Zimmermann ,
Neuenburg in Oldenburg .

Kleinanzeigengehören in die 9

1/8 LOS
35

LOS
67

OSE
zur

Deutschen

Reichslotterie

Es werden ausgefrielte

480000 Gewinne

und 3 Prämien im Gefamt¬

werte von über 100 Millionen

Staatl . Lotterie - Einnahme

Davids . Emden
Zwischen beiden Sielen 31

Marktberichte

Groß und Kleinviehmarkt Leer vom 4. Oktober

Großviehmarkt : Zucht und Nuzvieh . Antrieb 279 Stück .

melte Kühe : 1 Sorte 550 - 670 , 2. Sorte 475 - 550 , 3. Sorte
350 - 475 ; hoch und niedertr Rinder : 1. Sorte 225 - 600 ,
2. Gorte 450 - 500 , 3. Gorte 325 - 425 ; jähr . Kuhfälber

120- 160; Kälber bis zu zwei Wochen 15- 25 RM.
samttendenz etwas lebhafter . Ausgesuchte Tiere über
Notiz . Kleinviehmarkt : Antrieb 31 Stück , Handel nicht
notiert .

-

Gardellen
oder Sardellen ähnliche Fische aller

Jahrgänge gegen Kasse bei Uebernahme

zu kaufen gesucht .

Serbert C. Witt , Feinkostfabrik
Hamburg - Altona .

Zu laufen gesucht

Laitwagen -Anhänger

1059

2 - 3 Tonnen , einfach bereift .

Angebote erbittet

C. B. Gowers , Emden , Steinstraße 3 .

Neukirchen ( Kr . Mörs ) ,

den 1. Oktober 1939 .

Heute erhielten wir die erschütternde Nachricht ,

daß unser lieber Sohn , Bruder , Schwager und Neffe , der

Leutnant d . R.

Hans Arthur Bretzler
im Alter von 23 Jahren am 22. September in Polen

für Großdeutschland gefallen ist .

Im Namen aller trauernden Angehörigen :

Elisabeth Bretzler Wwe .

geb . Korte .

Ges



Donnerstag , den 5. Oktober

Gestern und heute

Ostfriesische lageszeitung

Was gibt es auf Bezugskarten ?
Zusammenstellung der Belieferungen für diese Woche

Die Ernährungsämter Ostfries
lands geben bekannt :

Da noch gewisse Unklarheiten in der Belie¬

Es braucht nicht besonders erwähnt
zu werden , daß der Besucherstrom in man¬
chen Gaststätten nicht das gleiche Auss
maß haben kann wie in der Zeit vor Bes
ginn des Abwehrkampfes . Darin kann aber
nur ein Anreiz liegen , die Bemühungen
um den Gast zu verstärken und den Betrieb ferung der ausgegebenen Lebensmittelfarten
auf die besonderen Erfordernisse der Gegen- herrschen , werden nachfolgend die in dieserGegen- oche zu
wart einzustellen . Die Gaststätte muß zu Woche zu beziehenden Mengen noch einmal be¬

fanntgegeben .
einem zuverlässigen Stüßpunkt der inneren
Front werden . Dazu gehört vor allem auch ,
daß die Umstellungsschwierigkeiten bezüglich
der Speisekarte von dem Betriebsinhaber
so gemeistert werden , daß der Gast sich nach
wie vor wohlfühlt . Durch sorgfältige Zu¬
bereitung der Speisen und entgegenkom¬
mende Bedienung kann das Verständnis der
Gäste für die Notwendigkeit der . Umstel¬

gehobenlungsmaßnahmen geweckt und
werden .

Die Stammgäste und das sind ja
besonders Junggesellen und alleinstehende
Frauen bilden jetzt in den Gaststätten
gleichsam eine große Familie . Sie liefern

-

Reichsbrotkarte

a ) für Normalverbraucher :

Auf Abschnitt 2 : 1000 Gramm Brot ,
auf Abschnitt 6 : 500 Gramm Brot ,
auf Abschnitt 10 : 500 Gramm Brot oder 375

Gramm Mehl ,

Reichsfettkarte
a ) für Normalverbraucher :

Auf Abschnitt Butter oder Butterschmalz 2 :
80 Gramm ,

auf Abschnitt Käse oder Quarg 2 : 62,5 Gramm
Käse oder 125 Gramm Quarg ,

auf Abschnitt Margarine oder Pflanzen - oder
Kunstspeisefett oder Speiseöl 63 : 125 Gr .

(sofern Abschnitt a 1 noch nicht eingelöst ist.
fann es noch in dieser Woche geschehen ) .

Auf Abschnitt Schweineschmalz oder Sped oder
Talg 2 : 65 Gramm .

b ) für Kinder bis zu 6 Jahren :

Folge 234

Auskunft über Feldanschriften

Es sind in den letzten Tagen verschiedentlich

an die Postiammelstellen Anfragen gerichtet

worden , die Auskunft erbaten über Wehrs

machtsangehörige , nach ihrem Standort und
Befinden . Die Reichs post . fann derartige

Anfragen nicht beantworten . Ihre Dienststellen
fönnen auch feine Antwort geben auf Fragen ,

ob Feldpostanschriften richtig oder falsch sind.
Unterlagen zur Prüfung der Feldposts

anschriften haben die Wehrmachtsbriefstellen ,

die bei jedem Wehrfreistommando
eingesetzt sind Prüfung einer Feldpostanschrift
tann bei der Wehrmachtsbriefstelle nur erfol

gen , wenn der Truppenteil des Soldaten ange =

auf acht mit a oder b bezeichnete Abschnitte je Auf Abschnitt Butter oder Butterschmalz 2: geben ist.
50 Gramm Brot .

b ) für Kinder bis zu 6 Jahren :

Von den Karten mit der Bezeichnung Kit .
( Kleinkinder ) :
Auf die sechs mit 2 bezeichneten Abschnitte: je

100 Gramm Brot ,
auf den Abschnitt 6 : 500 Gramm Brot oder

375

80 Gramm ,
auf Abschnitt Käse oder Quarg 2 : 62,5 Gramm

Käse oder 125 Gramm Quarg .
c ) für Kinder von 6 bis 14 Jahren :

Auf Abschnitt Butter oder Butterschmalz 2 :
80 Gramm ,

auf Abschnitt Käse oder Quarg 2 : 62,5 Gramm
Käse oder 125

Bringt Bücher und illustrierte Zeit .

schriften zur Buch -Sammelstelle

Die Lebensmittelkarten ab mit Ausnahme auf den mit einem Kreuz (X) bezeichneten auf Abſchnitt Margarine oder Pflanzen- oder „Ostfriesische Tageszeitung "
derjenigen Abschnitte , die sie als Selbstver¬
sorger noch für Frühstück und Abendbrot
brauchen . Dann wissen sie , daß sie hier
vollständig verpflegt werden , jede Woche
ihre bestimmte Fleischmenge erhalten und
bestens aufgehoben sind . Kommt da zu¬
fällig ein Gast herein , der weder Fleischbarte
noch Lebensmittelkarte hat , dafür aber einen
um so größeren Hunger mitbringt , so fann
auch ihm geholfen werden ; denn die meisten
Gaststätten halten täglich irgendein karten¬
freies einfaches Gericht für ihre Gäste bereit .

Zu den gelegentlichen Gästen , die immer
auf die Gaststätte angewiesen sind , gehören
besonders die Reisenden . Sie alle zücken
im Gasthaus die Reisekarten ; denn
jede Karte kann den Aufdruck , ,Reisekarte "
bekommen , ohne daß dies irgendwelche
Schwierigkeiten macht. Die Reisefarten sind
auf ganz fleine Mengen zugeschnitten , so
daß man sowohl in den Geschäften als auch
in den Gaststätten immer den jeweiligen Be¬
darf decken kann . Für alle , die auch in
heutiger Zeit viel auf Reisen sein müssen ,
erweist sich die Reisekarte als sehr praktisch ;
jedes Umschreiben " von Karten auf eine
andere" Stadt wird dadurch vermieden, der
Reisende fann essen , wo er will . des

Nur eins ist wichtig für alle , die oft im
Gasthaus essen : Sie müssen die Karten bei
sich haben , wenn sie nicht wohl oder übel
auf das gewünschte Gericht verzichten wol¬
len . Gaststätten und Gäste werden sich schnell

an die neue Regelung gewöhnen . F. K.

Auszahlung des Ehrensoldes
Diejenigen Träger höchster Kriegsauszeich=

nungen , die den durch Erlaß des Führers vom
27. 8. 1939 neugeregelten Ehrensold oder eine

Ehrenzulage noch nicht erhalten haben , wenden
sich an das nächste Wehrmacht fürsorge .
und versorgungsamt oder Versorgungs :
amt der Reichsversorgung , wo sie Auskunft
über die zur Erlangung des Ehrensoldes not
wendigen Schritte erhalten .

Abschnitt der Woche vom 2. bis 8. Oktober
1939 : 125 Gramm Kindernährmittel .

c ) für Kinder von 6 - 10 Jahren :

Von den Karten mit der Bezeichnung K
( Kinder ) :
Auf Abschnitte 2 und 6 : je 500 Gramm Brot ,
auf Abschnitt 10: 500 Gramm Brot oder 375

Gramm Mehl ,

auf zwei mit a oder b bezeichnete Abschnitte:

Auf die mit einem Kreuz (X) bezeichneten Ab¬
je 100 Gramm Brot .

schnitte erfolgt zunächst teine Zuteilung .
Auf die Kartenabschnitte der Reichsbrotkarte

tönnen nach Wahl an die Verbraucher abgegeben
werden :

Brot , einschließlich Schnittbrot und Spe¬

zialbrot in den oben bekanntgegebenen Mengen .
Hierunter fallen sämtliche bisher zugelassenen
Brotsorten , wie Schrotbrot , Roggenbrot , Roggen¬
mischbrot, Weizenmischbrot, Weißbrot oder die
zur Beit zugelassenen Spezialbrotsorten.

Knädebrot wird in der Regel in
Packungen mit einem Nettoinhalt von 210 Gr.
in den Verkehr gebracht . Für eine derartige
Badung sind Kartenabschnitte für 300 Gramm
abzugeben .

Klein Gebäck . Milch - und Wasserware

( Badware , die ganz oder überwiegend aus

Mahlerzeugnissen des Brotgetreides hergestellt
wird und zum alsbaldigen Verzehr bestimmt ist ) .

Für 100 Gewichtseinheiten Brot werden etwa
92 Gewichtseinheiten Klein - Gebäck abgegeben .

3wiebac , und zwar an Stelle von je
100 Gewichtseinheiten Brot etwa 80 Gewichts¬
einheiten Zwiebac .

Reichsfleischkarte

a ) für Normalverbraucher und für Kinder
über 6 Jahre :

Auf Abschnitte 5, 6, 7: je 100 Gramm Fleisch
oder Fleischwaren .

auf die vier mit einem b bezeichneten Ab¬
schnitte : je 50 Gramm Fleisch oder Fleisch¬
waren .

b ) für Kinder bis zu 6 Jahren :

Auf Abschnitt 2 : 125 Gr. Fleisch oder Fleisch¬
waren ,

auf Absnitt b : 125 Gr. Fleisch oder Fleisch
waren .

Straßensperren werden beseitigt

Auf

Kunstspeisefett oder Speiseöl 2 : 125 Gramm .

Reichsmilchkarte

a ) für Kinder bis zu 6 Jahren :
Abschnitte 8 bis 14 der Milchkarte zu

1/2 Liter : je 1/2 Liter ,

auf Abschnitte 8 bis 14 der Milchkarte zu
1 Liter : je 14 Liter .

b ) für Kinder von 6 bis 14 Jahren :
Auf Abschnitte 8 bis 14 der Milchkarte zu

/ Liter : je 4 Liter .

Für

c ) werdende und stillende Mütter :

die Zeit der Schwangerschaft und des
Stillens auf die Abschnitte 8 bis 14 der
Milchkarte für 1/2 Liter : je 1/2 Liter .

d ) Wöchnerinnen :
( auf die Dauer von 6 Wochen ) :

1/2 Liter : je 1/2 Liter .
Auf die Abschnitte 8 bis 14 der Milchkarte für

Entrahmte Frischmilch. Buttermilch , geschlagene
Buttermilch . faure Magermilch . Magermilch
Joghurt . Magermilch -Kefir . Mischgetränke
aus entrahmter Frisch - oder Buttermilch
dürfen ohne Bezugschein oder Karte abge
gegeben werden .

Reichskarte für Marmelade und Zucker
Auf Abschnitt Marmelade 2 : 100 Gramm Mar¬

melade , (Marmeladen , Apfelnachprengelee .
Apfelkraut oder Rübenfraut ) .

auf Abschnitt Zucker 2 : 250 Gramm .
Es darf also nicht mehr statt Mar¬

melade 3uder verabfolgt werden .

Lebensmittelkarte

Auf Abschnitt 2 6 - 2 10 : je 25 Gramm
Nährmittel (Grauper , Gerstengrüße , Buch¬
weizengrüße , Weizengrieß , Maisgrieß . Reis ,
Haferflocken, Hafermart . Hafergrüße , Safermehi
und sonstige Nährmittel , die vorstehende Er¬
zeugnisse enthalten , sowie Teigwaren ) je nach
Liefermöglichkeit des Einzelhändlers . Sofern
die Abschnitte L 1 - 2 5 noch nicht eingelöst

Vierwochenbezug auf Abschnitte 211 , 12,
sind , kann es noch in dieser Woche geschehen , als

stärkemehl oder andere ähnliche Erzeugnisse oder
2 27 , 28 : je 25 Gramm Sago , Kartoffel¬

Nährmittel nach Liefermöglichkeit des Einzel¬
händlers , auf Abschnitt 29 : 125 Gramm
Kaffee -Ersatz oder Zusagmittel für die Zeit
vom 2.- 22. Oftober (soweit die Abschnitte

13 und 14 , gültig für die Zeit vom 25. 9.

bis 22. 10. 1939 noch nicht eingelöst sind , können
auf 13 125 Gramm und auf L 14 25 Gramm

Kaffee -Ersatz oder -3ufagmittel bezogen werden .
Sofern die Abschnitte 13, 14, 229 und
& 30 mit dem Stadtsiegel versehen sind, fönnen
je Abschnitt, und zwar für diese Woche auf

29 und wenn Abschnitt 13 noch nicht ein¬

Die Polizeibehörden werden auf einen Bau - gelöst ist, auch hierauf je 30 Gramm Tee be
und Störungsdienst der Energieversorgungs - zogen werden, auf Abschnitt 48: 1 Ei für die
unternehmen aufmerksam gemacht , der eine Zeit vom 29. September bis 7. Oftober . Bei
störungsfreie Energiebelieferung sicherzustellen Abtrennung des Abschnittes hat der Kaufmann
und Schadensfälle aller Art möglichst umgehend auf die Rückseite der Lebensmittelfarte unten
zu beheben hat . Dieser Bau - und Störungs - in der Mitte seinen Stempel zu setzen .
dienst benutzt besonders ausgerüstete Kraftfahr Reichs - Seifenkarte
zeuge , die im Interesse der reibungslosen und
chleunigen Durchführung ihrer lebenswichtigen Auf den Abschnitt 1 Stüd Einheitsseife A" :

125 Gramm Kernseife ( Haushaltsseife ) .
Aufgaben auch polizeilich gesperrte Straßen¬ Seifenpulver " : 250Auf den Abschnittstreden befahren dürfen . Gramm Wasch - (Seifen - ) Pulver , oder 250

Erhöhte Sicherheit im Kraftwagenverkehr
Die der Wirtschaft verbliebenen Straßen , und Gehbahnen drohenden Hindernisse auf dem

transportmittel find gegenwärtig in erhöhtem schnellsten Wege beseitigt werden und, wenn
Maße mit wichtigen und oft eiligen Transport - dies nicht möglich , unter Beachtung der Ver¬
aufträgen belastet. Nicht zuletzt die Rücksicht dunkelungsvorschriften durch rote Laternen
auf die gebotene Ersparung von Treibstoff und zu beleuchten sind .
Bereifung verlangt die Beseitigung aller Hin¬
dernisse, die einer flüssigen und sicheren Ab¬
wicklung des Straßenverkehrs im Wege stehen .
Der Chef der Ordnungspolizeiersucht deshalb
die Polizeibehörden , darauf hinzuwirken, daß
Straßensperrungen wegen Bauarbeiten ,
wenn irgend angängig , sofort zu beseitigen oder
auf fürzeste Dauer zu beschränken sind. Zum
3wede einer sicheren Abwidlung des Straßen¬
verkehrs während der Verdunklung haben die
Polizeibehörden fortlaufend darüber zu wachen ,
daß alle dem Straßenverkehr auf den Fahr¬

"

2 gute Dr . Oetker Gustin - Rezepte :

B
Tomatenfuppe mit gerösteten Semmelwürfeln (3-9 Teller)
Sappe : 200 Tomaten ,
10 g margarine , 1 kleine Jiebal
ettoas Salz , 1/24 Waffer .
12 g (4 gefte. Teel ) Dr. Oether , Guftin .
2 Efil. Waffer zum Anrühren .

3am Ablameden :
Etwas Satz 1 Drife Juches.

Semmelmästel :
1 Sdreibe aftbadenes Weifibrot

Die Tematen werden gesoufihen, in kleine Stiche geschnitten und in dem

Fett mit der kleingefihnittenen Joiebel und Dem Saly hurze Zeit gebünftet .

Danach gibt man bas Waffer hinzu und läßt bei gefchloffenem Topf und

hwasher fige etton 15 Minsten hodien . lan ftreicht die Tomaten durch

Sieb und bringt bie Flüffigheit wieber zum Rochen, Jazinifchen wich

bas , buftin " angerührt . Sobald die Flüffigheit kocht, nimmt man fie von

Dec Roshftelle, gibt das angerührte , ,Gustin" anter Rühren hinein und

läfit nech 2 Minuten hochen. Die Suppe with bann mit Salz und Judies

abgefchmecht

Für die Semmelodcfel fchneibet man dos Deifibrat (Befte) in kleine

Würfel und läßt fie in einer gefetteten Pfanne unter ftündigem führen

etious Fett zum Ausftreichen ber Pfanne . bellbraun werden .

Die Soldaten freuen sich über

Lesestoff in ihrer Freizeit !

Gramm Schmierseife , oder 125 Gramm
Kernseife (Haushaltsseife ) , oder 1 Normal¬
paket ( flein ) Waschmittel ( Fewa , Fer , Lana ,

Nitor u . ä . ) . Gültig vom 25. 9. bis 31. 10 .
1939 .

Für männliche Personen über 17 Jahre :

Auf den Teilabschnitt 1 Stück Rasierseife
Nr . 1" : 1 Normalstück Rasterseife , oder

1 große Tube Rasterkreme , oder 2 fleine

Tuben Rasiertreme . Gültig vom 25 . 9 .

1939 bis 31 . 1. 1940 .

Die Reichsseifenfarte gilt für ein Jahr . Es
ist verboten , andere Abschnitte wie oben an =

gegeben zu beliefern . Kaufleute und Käufer
machen sich bei Zuwiderhandlungen strafbar .
Insbesondere wird darauf hingewiesen , daß
nur der Abschnitt 1 für Rafterseife be¬
liefert werden darf . Es sollen auch andere

Abschnitte beliefert sein . Die Kaufleute werden

nährungs - und Wirtschaftsamt hiervon Mit
gebeten . wenn sie solches feststellen , dem Ers

teilung zu machen . Es genügt die Angabe des
Namens und der Adresse des Karteninhabers .

Seifen - Zusaktarten

Die Seifen - Zusakkarten gelten für drei

Monate , und zwar bis zum 31. Dezember

1939 . Kinder bis zwei Jahre erhalten je Monat

bis 100 Gramm Feinseife (Toilettenseife ) oder
1 Stück Einheitsfeife und 500 Gramm Seifen¬
pulver. Kinder von 2 - 8 Jahren erhalten je
Monat 500 Gramm Seifenpulver .

Berufsmäßig in der Krankenpflege tätige

Personen erhalten bis 200 Gramm Feinseife
oder zwei Stüd Einheitsseife und 500 Gramm
Seifenpulver je Monat .

daß die Reichsfeifenkarte ein Jahr gilt und
Es wird noch einmal darauf hingewiesen ,

dürfen, wobei bemerkt wird , daß hierfür der
monatlich nur zwei Abschnitte beliefert werden

volle Kalendermonat , gilt . Dahingegen gilt
die Zusakseifentarte vom Tage der Ausstellung
an gerechnet für drei Monate . Die am Sonn¬
tag ausgegebenen Rusatz-Seifenkarten laufen
am 31 . Dezember 1939 ab .

Melderslicht van Rückwanderern

Alle Auslandsdeutschen , das heißt Reichss
deutschen aus dem Auslande , die in den letzten
Wochen aus dem Auslande in die Heimat zus
rückgekehrt sind, werden ersucht, sich unverzüglich
beim Rüdwandereramt der Auslandss
Organisation der NSDAP. , Berlin W 9, Pots
damer Straße 22, mittels Postkarte zu melden.
Neben dem vollen Namen und dem Geburts
datum ist auf dieser Karte bisheriger Wohnort
und Land sowie die jetzige Inlandsanschrift an

zugeben, ferner die in der Begleitung befind
lichen Familienmitglieder . Die Meldung an das

derRückwandereramt entbindet nicht von
Meldepflicht bei den Bolizeibehörden .

Spinatbrei für Säuglinge and Kleinkinder (7 portion)
150 - 200 g Spinat

SEL . Waffee,

# gefte . Teel)
Dr. Oether Buffin ,

EL. Waffer zum Ancübcen

etious Salg jum
Abfchmecken
eleas Butter

(Masgarine )

file

Säuglinge

Der oerlefene , gewefthene Spinat wird gut abgetropft und in dem
Waffer bei gefchloffenem Topf and fchupadher fige gargedämpft . Danad
täfit ano ihn wieber abtropfen und dreht ihn durch einen Wolf ade
hat ihn fein. Der Spinat wird mit der abgelaufenen Flüssigkeit wiedes

zum Rechen gebcacht . Jazwifchen wird das Guffin" angerührt . Sobald
der Spinat kacht , nimmt man ihn eon der Kochfelle , gibt das ange
chete Suffin unter Rühren hinein und läft noch einige Male auf
kochen Gegebenenfalls fchmeckt man mit Salz ab und rührt die Buttes

Bitte ausfchnelben
Ducuntee.

Dr. Oether Guftio " gibt es auf die Reichsbrotharte für Rinder bis zu 6 Jahren und zwar

je 125 g auf die Abschnitte mit einem x . im Monat alle 2 Päckchen 6aftin " con je 250 g

Dr. Oetker Pudding mit Früchten - sehrbekömmlich !
Dr . Oetker Puddingpulver gibt es auf Lebensmittelkarte Abschnitt Lff ,
L12 , L27 , L28 je 25g - auf 2 Wochenabschnitte 1 Päckchen nach Wahl .
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Der Fährmann Von Adelbert Muhr

„ Schöner Abend heute " , begann nachlässig | dete und flehentlich auf den Strom wies , derDer Fahrgast , „ beinahe wie im Frühling " . dunkelgleißend und dick wie Del dahinzog .

mögen
Retten Sie ihn ! Ich gebe mein ganzes Ver¬

gehören !"
schnell, schnell !! Alles soll Ihnen

Der Fährmann stand am Steuer . ließ die
Kupfermünze in den kleinen Holzkasten , gleitenund machte mit ungelenker Hand in das
Schiffsbuch einen Strich : ein Passagier .

Angenehmes Leben , das Sie da führen " ,
fetzte der Fahrgast fort , zündete sich eine 3i¬garre an und klopfte dem Fährmann auf dieAchsel. „Immerfort den Strom hinüber undherüber , immer in frischer Luft . die reinste Er¬
holung , nicht wahr ? "

Der Fährmann sah abwesend auf einen der
vielen kleinen Wirbel im Strom . SeineAugen , die grau und undurchsichtig wie das
Wasser waren , weiteten sich kaum merklich . Er
sah sich selbst jeden Freitag die hohen Pfähle
an beiden Ufern hinaufklettern . zum Draht:feil hin, daran die Fähre hing , ganz hinauf ,mit Steigeisen an den derben Schuhen, bis ihmschwindlig wurde . Ja , er war nicht mehrjung , eigentlich schon alt , wenn man nahezuvierzig Jahre Fährmann ist ! Die Jahre ver =
schwimmen , eintönig treibend wie der Strom ,
der aus den Nebeln kommt und in die Nebel
geht .

Nun mußte er hinüberfahren , eines einzigen
Passagiers wegen . Wieviel Menschen
wird er schon übergesetzt haben ? Er stellte den
großen Holzkahn mit einem Steuerdruck quer
in den Strom , daß es drohend aufgurgelte , und
rechnete furz nach : so zwei Millionen Men¬
schen werden es schon gewesen sein .

,, Und im Winter " der Passagier pajfte
dicke blaue Wolken ,,da haben Sie einfach
nichts zu tun . Treibeis : Fähre eingestellt .
Faulenzen !" Er lachte leutselig .

-

-

Die fleinen Wirbel im Strom quirlten vor
des Fährmanns harten Augen . Zweiunddrei¬
Big Menschen hatte er schon aus dem grau¬
ziehenden Fluten gezogen , zu allen Jahreszeiten ,
aber da war ein Fall im Spätherbst gewesen ,
vor zwölf Jahren . . .

"

„Da passiert wohl gar nichts " meinte der
Fahrgast und maß die Breite des Stromes .

Süßwasser ! Aber auf dem Meer - Sie ha =
ben wohl noch nie das Meer gesehen . Alter ? "

Der Fährmann antwortete nicht . Sein
dunkelbraunes , zerfurchtes Gesicht verschärfte
fich . Er gedachte jener Nacht , wo er endlich
seiner wohlverdienten Ruhe hätte pflegen
tönnen . Er lag unter wärmenden Decken aus¬
gestreckt , zerschlagen und wohliq müde . Das
Bett nebenan war leer , seine Frau hatte in
der Stadt zu tun und die beiden Jungen mit
genommen , um sie gelegentlich unerläßlicher
Einkäufe einmal dem Fährhaus am einsamen
Stromufer zu entführen . Er laa da und
träumte halbwach , wovon ein Fährmann
träumt : nicht von phantastischen Dingen , nur
von einem neuen Fährboot , dessen Lack in der
Sonne glänzt und das nicht mehr an einem
Drahtseil hängt , sondern von selber mit Mo¬
torkraft fährt .

Er hatte das Geld dafür fast beisammen ,
die Ersparnisse eines ganzen Lebens . viel Geld
für einen Fährmann . Wohlverwahrt lag
es in der Lade , in zwei alte , zerschlissene
Handtücher eingewickelt .

Da hörte er plöglich durchdringende Schreie ,
Verzweiflungsschreie einer Frau , die schauerlich
durch die Nacht schrillten . Und bevor er sich .
noch recht besinnen konnte , polterte es an die
Tür und die niederen Fenster : Zu Hilfe !
Zu Hilfe ! Mein Mann ertrinkt !"

Im Nu war der Fährmann aus dem war¬
men Bett und beim Fenster . Er riß die Flügel
auf : der Vollmond beschien eine dichtver¬
schleierte Frau , die sich wie wahnsinnig gebär¬

Ohne ihre Worte aufzunehmen . nur den zu
rettenden Menschen im Sinn , war der Fähr

langen Sprüngen eilte er die Uferböschung
mann mit einem Saz zum Fenster hinaus . In

hinab , das milchige Mondlicht warf gespenstige Schatten . Dort trieb ein schwarzer
Punkt , ein Mensch , den es zu retten aalt . Jetzt

Teufel , sie war verrostet ! Er neſtelte klirrend
war er beim Boot . Er riß an der Kelte

herum , das Boot war nicht flottzumachen , die
Glieder der Kette verfingen sich ineinander .

Der Fährmann überlegte einen einzigenAugenblick - er sah die lackierte Motorfähreseiner Träume aufglänzen , die hungrigenAugen seiner Kinder dann stürzte er sich indie falten Fluten . Es flatichte dumpf auf .Eisiges Fieber riß schmerzlich in seinem Hirn .
Vorwärts ! Der schwarze Punkt war ver¬

schwunden aber jetzt tauchte er wieder auf ,
Gott sei Dank ! Endlich hatte er ihn erreicht ,
diesen Körper , der sich schlaff ergab ; er riß ihnvor sich her , fämpfte sich dem Ufer zu und ge =
langte wirklich weit unterhalb ans Land . Mit
seiner letzten Kraft zog er den Menschen her¬
aus , dann fiel er in einer kurzen Bewußtlosig¬
feit hin .

Erwacht , hörte er das Klappern von Zähnen :
waren es seine eigenen ? Da sah er neben sich
einen halbnackten Mann fauern . . . Jegt er
innerte er sich . Er raffte sich auf . faßte mit
neuen Kräften den geretteten Fremden unter

Rabenalt sehen jetzt noch sorgenvoll aus
, ,Was tun ? Wir sehen uns ins Auto , fahren

nach Fürstenwalde , wo Klipstein in der Kaserne
Dienst tut , gehen zum Regimentskommandeur ,
tragen dem unsere Sorgen vor !" .

„ Und ?"

Sen Armen , und so wankten Fe befde zu des [ Produktionsabteilungsleiter und der RegisseurFährmanns Hütte . Heißer Tee , Rum . Einrei¬
bungen der Gerettete begann zu sprechen . .

Der Gerettete dankte , auf einmal hatte er
Kleider an und reichte dem Fährmann eine
Visitenkarte , da standen Name . viele Titel und
Adresse , er war aus der großen Stadt . . Müde
lächelnd schloß der Fährmann die Augen . Er
hatte sich doch zuviel zugemutet . Er gehörte
auch nicht mehr zu den Jüngsten . . . Wie von
weit ferne hörte er die Dankesworte des Herrn ,

Lebensretter . Wo blieb die verschleierte Dane "

die Versprechungen , ihm ein sorgloses Leben

Wieder verfiel der Fährmann in Bewußtlosig¬

zu schaffen , ihm , dem Unerschrockenen . seinem

feit .
Als er die Augen aufschlug , sah er die be¬

sorgten Blicke seiner Frau und seiner Kin
der auf sich gerichtet , herrlich war das in dem
öden Tageslicht . . . Er lächelte schwach ,
furchtbar brannte das Fieber . Lange fieberte

Frau schonend bei, was sie bald nach ihrer
er so und erst viel später brachte ihm seire

Rückkehr hatte merken müssen : daß all diemühsamen Ersparnisse eines ganzen Lebensfehlten und auch die Wertsachen verschwunden
waren . Und der Herr ? Und die verschleier :e
Dame ? War es ein Traum gewesen ? Nein ,hier die Visitenkarte . . . !

Als der Fährmann nach einigen Tagen ge¬
nesen war , fuhr er in die Stadt . um mit Hilfe
der Visitenkarte jenen Mann zu suchen , dem er
das Leben gerettet hatte . Da ergab es sich,
daß dessen Name unbekannt war und auch die
angegebene Straße gar nicht vorhanden war .

„ Na , Alter , sind wir endlich drüben ?" fragte
der dicke Fahrgast und sog an seiner Zigarre .
Der Fährmann schrat aus seinen Träumen .
Lange genug braucht Ihr über diese Lache, hols

der Teufel ! Ihr sollt erst mal am Meer was
erleben ! Hier ist doch gar nichts los !"

Babelsberger Bilderbogen / Bon Dr. H. Erman
Der Pförtner in der Filmstadt trank sein

Nachmittagsgetränk und verzehrte dazu eine
Bärentage und erklärte :

, ,Jo , natierlich jibt et hier Veränderungen ,
die Herren wollten neulich für einen Film
Nachtaufnahmen im Freien machen . Aber det
konnte nich von uns jenehmigt werden , ick mußte
Einspruch erheben jejen den Herrn Produktions¬
leiter . Ich bin ja Luftschuhwart hier , und
wenn die Herren mit ihren Scheinwerfern nachts
det Jelände ausleuchten täten , so käm die Po¬
lizei mir und allen schöne aufs Dach geklettert !
Nee , neenee , det is heute nich so einfach !"

Und was wird nun mit dem Film , wenn sie
hier nicht drehen dürfen ? "

Der Pförtner taute seine Bärentage zu Ende ,
schluckte den Rest des Nachmittagsgetränkes ,
streichelte liebkosend den Blechkanister mit der
Gasmaske und gab zu erkennen , daß er weiterer
Unterhaltung überdrüssig und nunmehr geson
nen sei , den Platz seinem Vertreter zu über¬
lassen , um höchstselbst sein Reich als Luftschutz¬
wart zu inspizieren

, ,Und was wird nun mit dem Film ?" frage
ich den Produktions -Abteilungsleiter .

Wenn das unsere einzigen Sorgen wären
Aber da hatten wir neulich gerade in den ersten
Septembertagen eine Film mit Außenaufnah¬
men auf Rügen . Einen Film der Terra , „ Brand
im Ozean " heißt er , und da sollte ein Tank¬
dampfer brennend untergehen aber erstens
ging es überhaupt nicht . Die Ostsee wurde zur
Zeit für andere Brände im Ozean von der
Militärbehörde gebraucht . Zweitens wurde der
zuständige Produktionsleiter auf ein anderes
Schiff als unseren ollen Tanker kommandiert

Der große Clown /
22 . Fortsetzung .

er ist nämlich Kapitänleutnant zV . Drittens
konnte man die dazu notwendigen 2000 Liter
Benzin ebenfalls anderweitig besser verwen¬
den !"

Und was wird nun aus diesem Film ? "
Wir machen die Sache eben andersherum , und

doch mit dem gleichen künstlerischen Ergebnis !"

Vor dem einen Tonfilmatelier stand fahr¬
bereit ein Kraftwagen .

, ,Den haben wir freibekommen , schließlich ist
der Film in seiner Art auch lebenswichtig . Und
wenn wir das Auto nicht hätten , dann könnten
wir gar nicht weiterdrehen , damit bringen wir
unseren Hauptdarsteller morgens immer zurück
in die Kaserne , wie wir ihn am Abend , wie
Sie sehen , daraus abholen !"

Der Hauptdarsteller " ist Ernst von Klipstein .
Im Gedächtnis aus „ Aufruhr in Damastus " ,
aus „Der Gouverneur " , aus „Flucht ins Dunfel "

, ,Jawohl !" bestätigte Herr von Klipstein , „, ,wir
waren gerade bei dem Sudermann - Film „ Jo¬
hannisfeuer " , von vierzig vorgesehenen Dreh¬
tagen hatten wir sechsunddreißig erledigt da
mußte ich zu meiner Nachrichten -Truppe !"

, ,Was tun ? Den Film abbrechen ? " Der
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Starkwirksam¬

gegen Zahnsteinansatz ,
zahnfleischkräftigend ,
mikrofein , mild aro¬
matisch , - und
so preiswert ! EA
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„ Und tatsächlich , der ist einverstanden . Von
morgens sechs bis abends fünf ist Klipstein

eine Nacht . Die Sprize wegen Typhus , die
Soldat . Dann gehörte er uns für wenigstens

haben wir vierundfünfzig Einstellungen gedreht,

hatte er schon in der Brust , müde vom Dienst

trok Müdigkeit, trok Dienst, trotz Weg. So viel,

war er auch . Aber in dieser einen Nacht , da

wie wir sonst in mehreren Tagen drehen . . .
*

Das Fräulein in Zimmer 12 hieß Ursula
Schmidt , war sehr vergnügt und seines Amtes
und Berufes eine Cutterin .

To cut tommt aus dem Englischen , heißt auf
deutsch schneiden .

derin in Zelluloidwaren , ansonst Filme genannt .Derzeit schnitt sie die „Chronit einer fleinen

Fräulein Ursula Schmidt war also Schneis

Stadt ", die wir unter dem Titel „Kornblumensblau " sehen werden , wenn Fräulein Schmidt
ausgeschnitten hat

bin ja hier in Vertretung von Stapenhorst , der
„ Ich muß natürlich furchtbar aufpassen , ich

ursprünglich den Film schneiden (lies : „ cut¬
gerückt und :
tern " ! ) sollte . Und dessen Assistent ist auch ein¬

, ,Und Uschi vertritt zwei Männer !" , tönt es

Filme , und des Nachts . . . "
aus der Ede , „ und Uschi cuttert des Tages

Nachts ?
Ja , was tut ein so hübsches Mädchen des

in Steglitz . Da bin ich Telephonistin im Sichers
, ,Des Nachts gehe ich in mein Polizeirevier .

heits - und Hilfsdienst der Polizei . Schlafe auf
einem Strohsack , wenn gerade nichts los ist .
Und gehe morgens wieder von der Polizei
chronik meiner kleinen Stadt , von der Telephon
strippe an das Zelluloidband ."

Bücherschau
Lise Gast , Junge Mutter Randi . Roman . 282
Seiten . Verlag C. Bertelsmann , Gütersloh .

Die junge Mutter Randi antwortet einmal auf die
Frage , wie viel Kinder sie denn im ganzen haben

ich wäre auch schon mit fünfen sehr , sehr glücklich . . .
Ich habe immer das Gefühl, man lebt tiefer durch dieKinder , stärker , verwurzelter , fräftiger , näher bei den
Quellen des Lebens ." Ein reiches Mutterglüd ward ihr
auch zuteil , und wie sie ihre fünf Kinder umsorgt und
dabei ihrem Gatten eine gute Kameradin ist, das hat die
Verfasserin so reizend geschildert , daß das Buch , das S.

hat, allen Lesern viel Freude machen wird .
Kortemeier mit schönen Kinderzeichnungen ausgestattet

möchte, frisch und fröhlich: „Na, am liebsten sechs. Aber

Dr. h. c . Heinrich Schütte , Sintendes Land
an der Nordsee ? 144 Seiten . Verlag Hohen
lohesche Buchhandlung Ferd . Rau , Dehringen .

Der bekannte Oldenburger Gelehrte hat in seinem
neuesten Werke , das als Band 9 der Schriften des Deuts
schen Naturkundevereins erscheint , einen Beitrag zur
Küstengeschichte Nordwestdeutschlands geliefert , der in sei
schaftler ein flares Bild von den Verhältnissen am
ner allgemein verständlichen Form auch dem Nichtwissens

Nordseestrande gibt . Schütte führt den Leser mit siches
rer Hand und macht ihn mit seinen Beobachtungen der
Küstensenkung und - hebung und ihren Auswirkungen genau bekannt . Ein reiches Karten - und Bildmaterial er
höht die Anschaulichkeit des Wortes . Das Buch ist beson s
ders für den Küstenbewohner sehr wertvoll und aufschlußs
reich .

Friedrich Heinen , Bilder aus dem Pflanzen
leben unserer Heimat . 2. Teil . 120 Seiten .
Schulzesche Verlagsbuchhandlung , Oldenburg .

In einem anheimelnden Plaudertone macht uns der
Verfasser der kleinen Schrift mit der heimatlichen Pflan
zenwelt bekannt . Er bietet teine trockene Beschreibung ,
sondern eine volkstümliche Darstellung , deutet die Namen
der Pflanzen und zeigt ihre Beziehungen zum Volkstum .
Auch manche plattdeutsche Pflanzennamen sind wiedergege
ben , wie , , Kruup dör ' n Tuun " ( Gundermann ),, , Bosts
strüüt (Gagelbüsche ) , ,,Stah up un gah hen " (Arnica ) . Clife
Reil hat das Büchlein mit vielen Federzeichnungen ver
sehen . Joh . Fr . Dirts .

Vermögens bin , auch wenn mich der alte Herr | ganzen Elend überhaupt ein Ende zu machen ?
wegen meiner Heirat vor die Tür geseht hat .

Roman von Ernst Grau Ich habe also immerhin ein gewisses Interesse
an dem Wohlergehen meines Herrn Papa ."

, ,Und je eher Sie erben können , desto besser ,
nicht wahr ? "(Nachdruck verboten ). | ins Gesicht . Wie selbstsicher dieser Bursche da

von seiner „ Frau " sprach . Aber er faßte sich .
, ,Mein Gruß sollte auch weniger Ihrer Gat¬

tin , als meiner Kollegin gelten.
Daß hier aber etwas ganz anderes stand ,

blieb ihm nicht lange verborgen .
Wieder stand er vor dem Bühneneingang ,

wo ihn der breite Negerpförtner natürlich nicht
einlassen wollte . Erst ein entsprechender Hände¬
druck änderte diesen Entschluß , und er wies
Peter sogar den Weg zu Ghelias Garderobe .
Nur stand er vor ihrer Tür . Nach einem ihn
lang dünkenden Weg stand er endlich am Ziel .
Ein fröhliches Lachen drang zu ihm heraus .
Was sie wohl sagen wird , wenn er nach Jahren
fekt so plöglich wieder vor ihr stand ?

Rasch zieht er die Tür auf. Betroffen undenttäuscht bleibt er in ihrem Rahmen stehen .
Auch die beiden andern , Werner Grobeck und
Ghelias Zofe Mary sehen etwas betreten auf
den unwillkommenen Eindringling . Doch Wer¬
ner hat sich schnell gefaßt . Eine Kopfbewegung
weist das Mädchen hinaus .

„Nun , mein sehr verehrter Herr Grimm , das
nenne ich aber eine Ueberraschung ."

, ,Das sind Wortspielereien , die ich nicht gel¬

ten lassen kann. Im übrigen müßte ich Sie
auch darin enttäuschen . "

Grobeck ließ sich durch Peters drohende
Blicke nicht aus der Ruhe bringen .

Grimm . Wir haben natürlich schon von Ihrer
„ Ich will ganz offen zu Ihnen sein , Mr.

neuesten Eskapade gehört , und Sie werden es
daher sicherlich begreiflich finden , daß Ghelia

len Affären verwickelt zu werden. Auch aus
nicht wünscht , noch einmal in Ihre etwas dunk¬
follegialem Gefühl werden Sie ihr das viel =
leicht ersparen wollen ."

Der offene Hohn in diesen Worten brannte
wie Peitschenhiebe .

, ,Das möchte ich gern von ihr selbst hören .
Ich werde also hier auf sie warten ."

,,Das werden Sie nicht tun , mein Lieber .

Peter sah bitter auflachend zurück .
. . Sie fangen an , meine Lage zu begreifen .

Mr . Grimm ."
. . Gut . Aber dann beantworten Sie mir

erst meine Frage nach Ghelia . Kann ich sie
sprechen ? "

Warum ? Wollen Sie ihr durchaus ihren
Frieden stören ? Sie hat in ihrer Ehe Ruhe

ihr nur einen schlechten Dienst erweisen, wenn
und Zufriedenheit gefunden , und Sie würden

Und¬
Sie jekt neue Unruhe in ihr Leben brächten .

ich möchte Ihnen auch von mir aus

nähern", fügte er in unverhüllter Drohung
dringend davon abraten , sich ihr wieder zu

hinzu .

fleinen Raum , in dem Ghelias Kleider hingen.
Peter warf noch einen Blick zurück in den

Noch einen Augenblick zögerte er , die Tür¬
flinke in der Hand . Vielleicht kam sie gerade .

Dann gina er langsam hinaus .

Was hatte diese überſtürzte Reise für einen
Zweck gehabt ? Einem Phantom war er nach =
gejagt , einer bunten , schillernden Seifenblase ,
die beim ersten Hauch zerstieb , blind ohne
Ueberlegung . Wie vielleicht jeder sein ganzes
Leben hindurch einer bunten gaukelnden Fata
Morgana nacheilt , unbekümmert , wohin der
Weg führt , um schließlich am Ende seiner Tage
doch wieder vor dem großen , grauen Nichts
hinzusinken . Was war dieses Leben weiter als
eine Rette verpakter Gelegenheiten , Luftge¬
bilde , die wie leichte Wolken dahinstoben , wenn
man nach ihnen griff . Und ebenso sinnlos wie
das alles war auch seine gewaltsame Reise
hierher gewesen . Solange er noch drüben war ,
hatte die Tatsache von Ghelias Verheiratung
in seinem Bewußtsein noch keine Gegenständ

daß er sich mit ihr wieder aussöhnen müſſe,
lichkeit gewinnen fönnen. Nur der Gedanke,

hatte ihn beherrscht . Hart und brutal hatte

fein Raum für Träumereien in diesem Leben
ihm heute das Schicksal vor Augen geführt , dak

falter Wirklichkeiten war .

Grobeck war aufgestanden und schloß die Tür
Oder muten Sie mir zu , daß ich hier Zusam Korridor wieder zurückging . Solltest du wirt : Zirkus Goldoni bereits am Nachmittag vers

hinter Peter .
, ,Wollen Sie nicht Plaz nehmen ? "
, ,Danke ."
Mechanisch setzte sich Peter . Er fand kein

Wort . Die Enttäuschung war zu groß , zu plötz¬
lich, das Bild, das sich ihm hier geboten, kam
zu unerwartet .

. . . und da . . ."
„ Ich ich bin auf der Durchreise hier
„ Auf der Durchreise ? Ah , also zweifellos

eine amerikanische Tournee . Gratuliere herz¬
lich . Zigarette gefällig ? " ", ,Danke . Ich wollte Ghelia

Meine Frau ? Darf ich ihr etwas be¬
Stellen ? "

, ,Sie wird doch vermutlich jeden Augenblick
fommen ? "

Werner widmete sich mit Genuß seiner 3i¬
garette und meinte leichthin :

, , Ihr Auftritt dauert noch etwa zwanzig
Minuten . Ich glaube aber auch nicht , daß sie
besonderen Wert darauf legen wird . Sie hier
zu begrüßen , Mister Grimm ."

Aha , also dieser Ton galt hier , dachte
Beter , und eine Welle heißen Blutes stieg ihm

menfünfte zwischen meiner Frau und ihren
früheren Liebhabern arrangiere ? "

Sie sind ein . . ."
Werner fiel ihm mit fühler Gelassenheit

ins Wort .

brauchen sich wirklich nicht zu bemühen. Außer¬
, , Keine Schmeicheleien , Verehrtester . Sie

die Polizei greift hierzulande bedeutend schnel¬
ler und nachhaltiger zu ."

dem würde ich mich zu wehren wissen . Ünd

Angewidert wandte sich Peter ab .
, ,Uebrigens , ich möchte mir noch eine Frage

gestatten " , fuhr Werner unbekümmert fort .

, ,Was hatten Sie eigentlich mit meinem alten
Herrn vor , daß Sie ihn so . . . " , und er machte
die bezeichnende Bewegung eines Peitschen¬
hiebes .

. . Ihr seid wirklich einander wert . Der eine
ein Lump wie der andere ."

Peter ging zur Tür .
„ Ihre großen Worte können mir wenig

imponieren , Mister Grimm . Das Leben hier
ſtumpft mit der Zeit ab . Aber Sie werden
meine Frage verstehen , wenn ich Ihnen sage ,
daß ich noch immer der Erbe des Grobeckschen

Arme Ghelia , dachte er , als er den schmalen

lich vergessen haben ? Alles , was uns einst
aneinander band , so schnell und so restlos aus
deinem Gedächtnis gestrichen haben ? Vielleicht .
Und dann durch meine Schuld . Aber Ruhe und

mochte ein anderer glauben.
Zufriedenheit an der Seite dieses Burschen , das

fröstelte . Er fühlte eine nie gekannte Leere in
Wieder stand er auf der Straße . Ihn

seinem Hirn . Also davongejagt . Einfach weg¬
gejagt . Und nun ? Sollte er zu Goldoni zu¬
rückgehen ? Zu Jonny , dem braven Kerl , der
ihn vielleicht am meisten vermißte ? Das
Nächst liegende war es schon . Und eine Aus¬
rede wegen seines plöglichen Verschwindens
ließ sich immer finden . Was sollte er auch in
einem fremden Lande , wo ihn niemand kannte .

er sich hüten mußte , seinen Namen zu
nennen . Verbrechen und Kontraktbruch hingen
wo

daran .

Ein unnennbarer Efel gegen dieses Dasein ,
das ihn immer wieder aus der Bahn warf
erfaßte ihn . Ekel und Haß gegen das Leben .
gegen seine Mitmenschen , gegen sich selbst. War
es nicht vielleicht wirklich das beste , diesem

In diesen Gedankengängen gefangen , hatte
er sich zum Hafen . zurückgefragt und nach
langem Suchen und Forschen erfahren , daß der

laden worden sei und mit dem Northern Exprek
Neunorf verlassen habe .

Mit einigen Dollars in der Tasche stand
Peter allein in der fremden Stadt , die ihn
aus allen Häusern , aus jedem Stein feinds
felia anzugrinsen schien . Er lachte hart auf ,
als er an die Pläne dachte , die ihn noch bis
vor wenigen Stunden beherrscht hatten . Was
wollte er denn nun noch : der so heiß ersehnte
Weg nach oben lag nun frei vor ihm . er
brauchte ihn nur tapfer zu beschreiten . Also
vorwärts . Warum stand er denn noch hier ,
flimperte mit den paar Münzen in der Tasche
und starrte unschlüssig vor sich hin . Starrte
die vor ihm liegende Straße hinunter , die vom
Hafen ostwärts in die Stadt führte , die zwar
verdammt wenig einladend aussah und eher in
einen Sumpf als in die Höhe zu führen schien .
Die wenigen Straßenlaternen flebten an vers
witterten Fassaden elender Baracken , und in
ihrem kleinen Lichtkreis tauchten ab und zu
dunkle Gestalten auf , um nach Sekunden wieder
in die Finsternis zurückzutauchen .

worriegung folgt . )
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Reicher Flaggenschmud in Stadt und Land

Donnerstag , den 5. Oktober

Beilage zur Ostfriesischen Tageszeitung
- vereinigt mit , , Leerer Anzeigeblatt und , , Allgemeiner Anzeiger " -
für Leer , Reiberland und Bapenburg

Leerer Gallimarkt findet statt

F

Jahrgang 1939

die Annahmestelle auf dem Ebenende . Jn
dringenden Fällen werden jedoch während
dieser Zeit Anträge im fleinen Sigungssaal
entgegengenommen .

otz . Aschendorf . Viehseuche im Em

otz . Nachdem einige Tage eine Unklarheit
fiber die Beflaggung der Häuser aus Anlaßdes siegreich beendeten Feldzuges in Polen Tägliche Marktzeit bis zum Anbruch der Dunkelheit
geherrscht hatte einige Straßen zeigten otz . Vor einiger Zeit berichteten wir schon so zahlreicher Zahl wie früher angemeldetschon am Montag vereinzelte Fahnen ist darüber, daß der große Galli - Rind haben, so ist doch mit einer guten Beſegung land . Trotz aller getroffenen Vorsichtsmaßmit dem gestrigen Tage eine überaus reiche vieh - und Pferdemarit im gewohn- des Marktplages au rechnen . Unter den Ver- nahmen breitet sich die Maul- und KlauenDeflaggung der Straßen in Leer und auch in ten Rahmen abgehalten wird . Nunmehr lie- taufsständen werden auch die Würstchen feuche leider immer noch weiter aus. Zur Zelfden anderen Ortschaften des Kreises wahrzu- gen auch schon zahlreiche Anmeldun buden wieder vertreten sein. Ihnen ist ein sind in dreizehn Gemeinden des Kreifenehmen. Nun werden auch wohl bald die gen vor, so daß mit einer recht guten Be- leines Kontingent Fleisch zur Herstellung Aschendorf-Hümmling insgesamt 183 Gen¬ersten Fenster in ihrem Schmuck auf die schickung gerechnet werden kann. Dies ist nicht von Würstchen , die am Stande verzehrt chenfälle zu verzeichnen. Davon wurden, wirBedeutung der Lage, die wir jezt erleben, nur für unsere ostfriesischen Viehzüchter von werden müssen, zugestanden worden. Die wir erfahren haben , allein in der letztengebührend hinweisen. Unsere Staufleute in großer Wichtigkeit , sondern auch für die an Ausgabe von Fleischbrühe wird nach aller Woche über 44 Reuausbrüche gemeldet. UmStadt und Land haben es ja immer so gehal- der ostfriesschen Rindvich- und Pferdezucht Voraussicht gleichfalls teiner Einschränkung ein Weiterumsichgreifen der Seuche zu verton, wenn ein bedeutendes Ereignis im neuen interessierten Landwirte und Bauern aus den unterworfen werden. Nur eine Einschränkung hindern, werden augenblidlich vom RegisDeutschland dazu Anlaß gab . Um 12 Uhr übrigen Gebieten unseres Vaterlandes . Für des Marktbetriebes muß unnachsichtlich durch- rungsveterinärratſezte auch das Freudengeläut der viele Abmelf wirtschaften , die es geführt werden: Der Marktbetrieb darf nur Tierärzte Ringimpfungen durchgeführt. So

unter Mitwirkung der

Kirchenglocken ein und verkündeten gewohnt sind, sich auf diesem Markt die für bis zum Anbruch der Dunkelheit sind in der Gemeinde Tungdorf , in dereine Stunde lang den Sieg über den Feind den Winter benötigten Tiere zu kaufen , ist stattfinden, da die Berdunkelungsanordnung in den letzten Tagen ein Fall von Seucheim Osten . So wird es nun volle fieben Tage auch in diesem Jahre wieder die beste Gele - streng befolgt werden muß .sein . Am Abend werden die Flaggen wieder genheit dazu geboten .
festgestellt wurde , sämtliche Tiere schubge

eingeholt , um am frühen Morgen wieder als
Zum Leerer Gallimarkt gehört aber auch schaften und Saalbetrieben , wie

Marktveranstaltungen in den Gastwirt - impft worden .
Symbol der Freude des gesamten deutschen der Jahr marttsbetrieb auf dem sie in anderen Jahren in unserer Stadt groß BI utordens . Durch den Führer un
Bolles über den Sieg im Winde zu flattern . neuen Marktplatz. Zuerst schien es so, als ob aufgezogen wurden, sind allerdings in diesem Reichskanzler wurde dem Sturmführerder

otz . Esterwegen . Verleihung des

Der Kriegsfilm erst einige Tage später er in diesem Jahre ausfallen sollte. Der Bix - Jahre untersagt . Dafür haben auch wohl alle Pionierstandarte 10, Sturt Becker, Strafgefangermeister hat aber im Interesse des Verständnis . Selbst wenn sie gestattet worgenenlager Esterwegen , der Blutorden , dieotz. Die von der Kreisfilmstelle für Sonn- ambulanten Gewerbes die Abhal- den wären, würde der Besuch wohl sehr höchste Auszeichnung der Partei, verliehentag, den 8. Oktober , angekündigte Vorfüh- tung des Marktes mit einigen Einschränkun mäßig sein. Aber sonst wird im Rahmen des Während Kreisleiter Buscher die Grüße desrung des Films „ Unsere siegreiche gen gestattet. Zugelassen sind Verkaufs - Möglichen der Gallimarkt im gewohnten Gauleiters überbrachte, heftete SA. -OberfühArmee in Polen " muß um einige Tage stände und Fahrgeschäfte aller Maße, besonders zur Freude unserer Kleinen, rer Schäfer, der Kommandeur der Straßverschoben werden, da die Bilder von dem Art . Wenn sie sich bisher auch noch nicht in stattfinden .
Einmarsch in die frühere polnische Hauptstadt
bas Schlußstück dieses Films bilden sollen .
Von diesen Aufnahmen , die zum Teil jetzt
noch gedreht werden , bis zum 8. Oktober eine
genügende Anzahl von Kopien herzustellen ,
erweist sich als unmöglich . Es ist damit zu
rechnen , daß der Film in Leer am 11. und
12. Ottober in Abendvorstellungen gezeigt
werden kann .

Die Vorführung dieses Films nimmt
bolle zwei Stunden in Anspruch . Er

ministers Rudolf Heß . Daraufhin fand die
Verleihung der Ehrenkreuze statt . Die schlichte
Feier wurde umrahmt von Liedern , gesungen
ton der NS . -Frauenschaft und vom BDM .
Im Anschluß an die Feier konnte der Orts
gruppenleiter drei Eheleuten „ das Ehrenbuch
der Kinderreichen " übergeben .

Auf einemotz . Hesel . Erntehilfe .

wird ben Besuchern einen umfassenden Tat- und Spirituswerte sieht man täglich etwa
großen Kartoffelfelde der Friesischen Hefe¬

sachenbericht von den Kämpfen auf dem gefünfzehn Hitlerjungen aus Leer bei der Kar¬samten östlichen Kriegsschauplag . vermitteln .
toffelernte fleißig helfen .

gefangenenlager , seinem Sturmführer best
Blutorden persönlich an .

otz . Stapelmoor . Einführung des
neuen Gefolgschaftsführers . Ge- che. Ein junger Mann , der in einem Nor

Norderney . Ein hartnädiger Bur¬

stern fand im HJ . -Heim die Einführung derneyer Geschäft tätig ist, versuchte sich mitdes neuen Gefolgschaftsführers W. Eliers Gas zu vergiften , nachdem er bereits zweimal
durch den Führer des Bannes statt . Im An- vorher auf dieselbe Weise und einmal durch
schluß an die Einsetzung sprach der Banniüh Ausschneiden der Pulsader Selbstmorda
rer über die in kürze beginnende Wehrerzie - versuche begangen hatte . Mitbewohner
hung der HJ . des Hauses wurden auch diesmal so rechtzel

fenhaus gebracht und ins Leben zurückgeru

tig durch den Gasgeruch auf den Burschen
aufmerksam , daß er noch rechtzeitig ins Kran

fen werden konnte

ner der hiesigen politischen Gemeinde feiern
otz . Collinghorst . 3 mei alte Einwoh¬

Geburtstag . Es sind dies Jan D. Schmidt
von Glansdorf und Johann Lühring¬
Grete . Schmidt wird am 5. Oftober 80 Jahre .

Er ist noch ziemlich rüſtig und wohnt bei sei
Jahre verstorben ist. Lühring , das zweite Ge¬
nen Kindern , da seine Ehefrau bereits einige

burtstagskind, ist noch sehr rüstig. Er arbei¬
tet noch täglich auf seiner Befizung mit . Erwird am 6. Oftober 83 Jahre alt . Auch

An Ehrungen wird es den beiden Allten nicht
fehlen, da sie seit ihrer Jugend Bürger unse¬
rer Gemeinde find .

Unter dem

Ortsgruppe Leer „Am Dock" .

Sobeitsadler

Das Büro der Ortsgruppe befindet fich lebe

Standtonzert unserer Marine
otz. Hatshausen. Ueber 600 Einwoh¬otz . Das Mufitforps der 8. Schiffsstammner im Orte .

abteilung wird am Sonntag , dem 8. Ottober , Mittelalter entstandene Dorf Hatshausen , des
Das wahrscheinlich im

bei günstiger Witterung von 11 bis 12 Uhren Kirche im Jahre 1783 erbaut worden ist,am alten Kriegerdenkmal ein zählte im Jahre 1824 insgesamt 180 Einwoh¬
wird gegen Ende der Woche in der Zeitung damals die Dörfer Ayempolgde , Büschers etwas jüngere Ehefrau ist noch sehr rüstic . Sparkasse ) . Die Sprechstunden finden wie folgt flatts
bekanntgegeben. Unter anderem ist beabsichtigt, ein Lieb des Lehrers a. D. Kerkhoff ,
betitelt Deutschlands Führer " und den
Marsch , ,Gruß an die Stadt Leer " , worin das
Lied An der Ems und an der Leda " von
Karl Böte verarbeitet ist , zu spielen .

fehn, Königshoek , Boekzetel und Boekzetelerfehn, die zusammen über 830 Einwohner auf¬zuweisen hatten . Im Jahre 1919 zählte dasDorf 615 Einwohner ; diese Zahl stieg bis zum
Jahre 1925 auf 612 . Im Jahre 1933 wur
ben sogar 668 Einwohnergezählt. Bei der imMai 1939 durchgeführten Volkszählung wurden 605 Ortsanwesende festgestellt.otz. Eine Kriegermutter feiert Geburtstag .

Am 6 . Ottober feiert die Witwe Engelina
Heites , geborene Puls , Mörkenstraße , otz. Mamburg . Vom Wagen gestürzt .thren 86. Geburtstag . Troß ihres Alters ver- Ein böses Mißgeschick hatte fürzlich der Ein¬sieht sie ihren Hausstand noch selbst . Mit bewohner Johann Uffen aus Neufolstenhau¬
wundernswert genauer Erinnerung erzählt sie fen, ale er mit Pferd und Wagen aus Eieus

20- 21 Uhr; Kaffenleiter : Dienstags und Donners
tags 20- 21 Uhr.

Ortsgrippenleiter : Montags und Donnerstag

24 C
•

0

Barometerstand am 5. 10 . , morgens 8 Uhr : 762

dem Reichsberufswettkampf, 1939 als Gaufie Gefallene Niederschläge in Millimetern
otz. Papenburg . Personalien . Der aus höchft. Thermometerft. der letzt. 24 Std . C + 10°

Niedrigster

ger hervorgegangene Telegraphen -Bauhand - mitgeteilt von B. Jokubl , Optiker , Leer ,
werker Freert Greetfeld , gebürtig aus
Ihrhove , wurde als Telegraphen-Leitungsweiggefchäftsstelle der Ostfriesischen Tageszeitung
aufseher angestellt . Deer . Brunnenstraße 28. Fernruf 2802 .

Verantwortlich für den redaktionellen Teil (auch
otz . Papenburg . Bezugsscheine . Vom für die Bilder ) der Bezirks-Ausgabe Leer-Reiber

gestrigen Mittwoch bis einschließlich Conn- land Seinrich Serly , berantwortlicher Mden Geschehnissen unserer Zeit auch noch - re - Gründen scheute sein Pferd und ging durch ,
abend , dem 1 . Oktober ist das Büro des Er - eigenleiter der Bezirks - Ausgabe Leer -Reiderlands

Rathaus geschlossen . Dasselbe gilt für 8opfs & Sohn. G. m . b. S. , Leer.
hiesigen gilt Anzeigen-Preisliste Nr. 19. Lohnbruck: D. S

Gen Anteil .

otz . Reicher Früchteanfall . Jetzt sind die
Früchte der Eichen , Buchen und Nußsträu¬
cher reif und fallen zu Boden . An allen Dr¬ Gielncht

Uften fiel vom Wagen und zog fich eine er
liche Hilfe in Anspruch nehmen mußte . .

hebliche Verlegung zu , so daß er sofort ärzt¬

otz . Neuemoor . Hochbetagt ver¬

haben . Im beinahe vollendeten 93 e Batemoor - Breinermoor
torben . Le¬
bensjahr verstarb hier der Bauer Weert de
Buhr . Der Verstorbene war der einzige Vete¬
ran von 1870/71 aus der ganzen Umgebung . 8uggräben findet statt am 20. Ok

Die diesjährige Herbstschau der

22 November 1846 geboren tober . Alles , was nicht in Ord

ten, wo dieseBäume ſtehen, sieht man dieJugend , Jungen und Mädel , eifrig beim Ein¬
sammeln und Heimbringen. In den Haus¬
haltungen , in denen Schweine gemästet wer¬

Er wurde am

Bruno Zachgo , beide Leer . Für

Wegen Aufgabe einer Bäderei Aus einem Nachlaßherrührende

Trefen mit Ausstellschrank
habe ich zu verkaufen : Haushaltungsgegenstände
1 1 2fchläfige Bettstelle mitwield Tate, I weißen.Aufl . und Matr . , 1

wagen und liefenwand , einige
Küchenberd (fast neu mit Koblen

gute Stubenöfen , Küchenschrank ,
einige Tische , Stühle , Walch
geräte , Töpfe , 1 Diehkelfel

und dopp . Papierabschneider

Knet- und Auspreßmaschine
2 gr . Zwiebackfäffer , 1 Meng ,

nebft 3 PS Elektromotor , mit 2
Lederriemen , Anlasser und
Transmission , eine 30 teilige

Teigteilmaschine, 1 abnehmbaren Pferdekrippe (8ink) und fon
guterb . eil. Handkastenwagen ftige Sachen
(auch als Wüppe zu gebr . ), div . follen amDer einzige

den , dienen die Eicheln als willkommene
und hat sein langes Leben auf seiner von sei - nung ist , wird ausverdungen .Futterzugabe . Die Bucheckern liefern

ein Del , bas bei richtiger Behandlung im nen Eltern geerbten Scholle zugebracht . Im Ferner wird bekannt gemacht ,

Haushalt verwertet werden kann. Die Kasta- Jahre 1876 trat er mit Gesche Zimmermann daß die II. Rate Sielachtsbeitrag ,
nien regnen " in diesen Tagen nur so von aus Bagband in den Ghestand . Seiner The lind 3 RM. pro ha, im Monat
den Bäumen . waren drei Kinder beschieden .

starb vor einigen Jahren an einem Kriegs
Sohn machte den Feldzug 1914 - 18 mit und

leiden
otz. Sport am Sonntag . Das Hauptereignis imoftfriesischen Sportleben dürfte am 8. Oktober das

erstmalige Zusammentreffen der beiden Mufchaf =
ten Germania Leer und Emder Turnverein auf

otz . Borkum . 3wei Musikkorps derEmber Boden fein . Erstmalig wird auch die Frauen¬
Norbballfieben des Vereins für Leibesübungen Leer Wehrmacht haben verschiedentlich auf dem
im Anschluß an das Fußballspiel gegen die Korb Horft -Wessel -Platz Standkonzerte geboten .ballspielerinnen des Ember Turnvereins antreten .
Die zweite Fußbillmannschaft von Germania fährt Die musikalischen Darbietungen fanden bei
zum Rückspiel nach Collinghorst . Die Heisfel der Bevölkerung großen Anklang . Am Sonn¬der Nasensportler folgen einer Einladung der
Ember Spiel und Sportler . tag spielten beide Musikkorps am Mittag und

am Abend . Allgemein würde es begrüßt .
wenn diese öffentlichen Konzerte noch öfter
wiederholt würden .

Oktober d . J . gehoben wird .

Breinermoor -Bakemoor ,
4. Oktober 1939 .

Die Sielrichter .

Backplatten u . Sonstige Bäckerei
artikel .

Kaufliebhaber lade ich auf

Gonnabend , 7. Oktober ,
nachmittags 5 Uhr ,

Mittwoch , 11. Oktober 1939 bei der Gastwirtschaft Meyer in
Hefel auf Zahlungsfrist verkauft

Beenhujer Gielacht . acm. 3 Ubr, nach Kirchstraße werden.Ne . 41 zwecks Befichtigung und Belichtigung I Stunde vor

der Bugschlöte findet am 25. Ok
Die Schauung des Sieltiefs und

tober d. J . statt . Nichtgereinigtes
wird auf Kosten der Säumigen
inftand gesetzt.

Der Sielrichter .

Zu verkaufen

otz . Heisfelde . Wiederum ein voller
Saal . Das war die erfreuliche Feststellung
ber Filmstelle , die hier den Film von den ge¬
waltigen Befestigungsanlagen an der West - otz . Weener . Wochenmarkt . Auf dem geftri :
Front zum zweiten Mal innerhalb kurzer Zeit gen Markt kosteten 5 - 6 Wochen alte Ferkel 5 - 7
zeigte. . Der Hauptfilm , ,Musketier Meyer III " Reichsmart, Läufer 18- 30 Reichsmart. Der Handel
fand ebenfalls Beifall. Nach den so überaus war sehr lebhaft. Der Markt wurde geräumt .
erfolgreich verlaufenen Filmvorführungen inunserm Ort sollen in nächster Zeit weitere otz .

ſehenswerte Filme zur Aufführunggelangen. Kriegerlamerabschaft . In der Teh einige Stühle und ein TeppichVersammlung der

Zu verkaufen

1 Gofa , 2 Gessel

Zu erfragen bei der OTZ . , Leer
ten Versammlung der Kriegerkameradschaft

otz. Nortmoor . Mütterehrung . Die wurden vom Kameradschaftsführer verschie
Thrung der deutschen Mutter fand am Erntes bene Ehrenzeichen für langjährige Mitglied- Schweres
danktag im Töpferschen Saale statt . Der Orts schaft verteilt . Die Versammlung war gut
gruppenleiter eröffnete durch eine kurze An- besucht, obwohl ein großer Teil der Mitglie
prache die Feier . Dann folgte der Gemein- der eingezogen ist und als Soldaten dem

schaftsempfang mit der Ansprache des Reichs Vaterlande gegenüber ihre Pflicht erfüllen .

Enterfüllen
( Wallach ) bat zu verkaufen

H. Woltermann ,
Deternerlehe .

Kaufabschluß ein .

Leer .

Aolta

L . Winckelbach ,
Versteigerer .

miierte Stute
u verka ' en .

Freese Meenermoor.
oui rkaufen ein

gutes Rubfalb
von 7 Monaten von befter
Abstammung .
J . Alting , Tergaft .

Schwein , 80 - 85 kg

zum Weitermäften zu verkaufen .
Hobe Loga 14 .

Beginn .

Hesel . Bernhd . Luiking .
Preuß . Auktionator .

Ein halbjähriges

Kuhfalb
und prima Daueräpfel gui
verkaufen .

Foltert Meper, Logabirumeri Ib.

10 Stück beste Ferkel
zu verkaufen .

Rosenboom , Jirrel .

Dicke Daueräpfel
und Birnen zu verkaufen .
Ludw . Stöhr fenior ,
Neermoor Kolonie 61 &



PALAST TIVOLI
THEATER LICHTSPIELE

Von Freitag
bis einschließlich Montag

Sonntag Anfang 4 . 30 Uhr
und 8 . 15 Uhr .

Sensation ! Er hat sich
heldenmütig in Gefahr be¬
geben , der mutige I . ord
Benton , um einen Gesell¬
schaltsskandal zu vermei¬
den und landet im Kerker
bei Wasser und Brot ,
aber , bitte , nicht darüber
spechen : denn

Diskretion
Ehrensache

Heli Finkenzeller , Ida
Wüst , Fita Benkhoff , Ralph
Arthur Roberts , Theo
Lingen usw .

Hokuspokus

Schwarzwaldfahrt

Ufa -Woche

bringt die neuesten Er¬
eignisse .

Donnerstag , Freitag

Sonntag

Sonntag Anfang 4. 30 Uhr
und 8 . 30 Uhr

Schwarzfahrt

in' s Glück
( Die kleine Sünderin )

Dieser Film beginnt wie
ein Lustspiel , aber plötz¬
lich sind wir mitten in
fieberhallen Spannungen .
Der Ausgang eriüllt mit
freudiger Ueberraschung .

Ida

Hier spricht das Kind !

Wochenschau

Die neuesten Ereignisse .

Sonntag Jugendvoritellung
Der arme Millionär

Die neueste

Wochenschau

Palast Theater
Vom Dienstag bis Donnerstag :

Der arme Millionär

GroßertrodnerLagerraum
(ca . 50 qm ) in Beer für sofort zu mieten gesucht .
Angebote an SA . - Standarte 3 , Beer , Nessestraße 1 .

Schöne Einmachbirnen
Pfund 5 Pfg . , hat abzugeben
R . Krämer , Breinermoor .

Suche eine gebrauchte

Biegmaschine
nicht unter 200 mm Breiten
welle anzukaufen .
J . Schröder , Schmiedemeifter ,
Digum .

Zu mieten gesucht

Leev
Studienaffeffor sucht sofort

mobl . Zimmer

Nur Preisangebote poftlagernd
Leer unter Dr . W. Z. "

Zu vermieten

Schönes Zimmer
mit 2 oder 1 Bett zu vermieten .
Leer , Straße der SA . 73 , p .

Stellen -Gesuche

Junges Mädchen , 25 Jahre alt ,
Jucht zum 1. November

Stellung
in größerem landwirtschaftlichen
Betriebe als Fräulein wo Mäd
chen vorhanden . Angebote u .
£ 902 an die OTZ . Leer .

16-jähriges Mädchen

Vermischtes

Serren -Halbschuh
von der Bremer bis zur
Brunnenstraße verloren .
Abzugeben bei der O13 ., Leer .

Halte meinen

Schafbod
zum Decken empfohlen .

Th . Frerichs , Hollriede .

3mal täglich
einen Löffel voll

Liebertran
Das Beste für jedes Kind !

Reiner med . Lebertran
Flasche

von 50 Pfg . an und lose

Kreuz - Drogerie

Fritz Aits
Leer , Ad . - Hitlerstr . 20 , Ruf 2415

NS . =

Reichskriegerbund

Krieger¬
fameradschaft
Uplengen

Am Sonntag , dem 8. Oktbr . ,
ab 2 Uhr ( 14 Uhr )

sucht Stellung im Haushalt. Schießdiensten ).Leer oder Umgebung .
Angebote unter 903 an die
OTZ , Leer .

Stellen -Angebote

Suche auf fofort ein

Der Schießwart .

So Gott will , feiern
am Freitag , dem 6. Oka
tober , die Eheleute
Eisenbahner Bernhard

Brinkmann und Frau Antje ,
geb . Oltmanns , in Shrhove das

Tagesmädchen fibrer
für Haushalt und Geschäft .

de Deen , Warfingsfehn .
Telef . Neermoor 15 .

silbernen Hochzeit .

Reichsnährstand
Kreisbauernschaft Leer

Achtung Hühnerhalter !

名

Nichtlandwirtschaftliche Geflügelhalter obne wirtschafts =
eigene Futtermittel werden aufgefordert . lofort jchrift =
lich ihrem Futtermittelverteiler die Zahl ibrer Hühner
anzugeben . Der Futtermittelverteiler bat fodann der
Hreisbauernschaft eine namentliche lifte über die ein =
gegangenen Meldungen in zweifacher Ausfertigung
einzureichen .

Kreisbauernschaft Leer .

NEV . Ortsgruppe am dock
Hilfswerk Mutter und Kind

Sprechstunden am Donnerstag , von 13 - 15 Uhr in
der Geschäftsstelle Bremerstraße bei Friseur Wille .

ZENTRAL-LICHT
W

EE
R

W
A

LD
Donnerstag ,

Freitag , Sonnabend 8 . 30 Uhr

Sonntag 4 . 30 und 8 . 30 Uhr

HAMMERTOMFILM-VERLEN

SOLDATEN
KAMERADEN

Ein heiterer Militärfilm .

Interessantes Beiprogramm . Die neue große Wochenschau
Sonntag 2 Uhr Jugendvorstellung .

In Tantchens Markttasche
befinden sich ftets , wenn sie vom Einholen heim¬
kommt , mehrere Flaschen Röftrißer Schwarzbier .
Die kluge Tante kennt ja genau die Borzüge
biefes nähekräftigenden Stärkungsteunkes - und
außerdem schmeckt ' s so gut ! Köftrißer Schwarz¬
bier etwas Herzhaftes für Männer und bekömmlich
auch für Frauen . Generalvertrieb : H. Duin , Leer .

Da von der Wehrmacht entfallen ,

nehme ich ab heute meinen Geschäftsbetrieb wieder auji
Um regen Zuspruch bittet

Wilhelm Schäfer , Reiderländer Sol .

Leer

, , Tivoli "Tivo Tanzschule Heuer-Bleimuth
Ein neuer Abendkursus beginnt am Dienstag, dem

10 . Oktober , abends 8 Uhr

Weitere Anmeldungen zu Beginn im , Tivoli " erbeten .

Nach einer Anordnung der Reichkulturkammer soll der
Tanzunterricht nach wie vor seinen Fortgang nehmen .

Familiennachrichten

Ihre Verlobung geben bekannt :

Leer
Ostfriesland

Statt Karten !

Alma Peters
Rolf Breesen

1. Oktober 1939

Kiel
Kreuzer Blücher

Margarethe Neebuhr
Norbert Weber

Berlobte

Heisfelde b . Leer / Oftfr . Berlin
4. Oktober 1939 ast . Aschendorf / Ems

Ihre Verlobung geben bekannt :

Anni de Buhr

Johann Schoon
Die Nachbarn . Nordgeorgslehn , im Oktober 1939

Ihre Vermählung geben bekannt :

Lehrer

Cornelius Janßen

Anna Janßen , geb. de Boer
Remels , den 29 . September 1939 .

Wir wurden heute getraut

Günther Holberg Amtsgerichtsrat
Lissy Holberg geb. Eidtmann
Potsdam , den 4. Oktober 1939 ,
Ruinenbergstraße 19.

Leer , den 4. Oktober 1939 .

Im Dienst für Volk , Führer und Vaterland verschied

am 3. Oktober nach kurzer , schwerer Krankheit mein

heißgeliebter Sohn , unser herzensguter Bruder , Schwager
und Onkel .

der Gefreite

Bauunternehmer

Gerhard Justus Heikamp
nach einem Leben voller Arbeit und Pflicht im Alter

von 40 Jahren .

In tiefer Trauer

Frau Gertje Heikamp , geb . Giesen

Johann Baumann und Frau

Anna , geb . Heikamp , Düsseldorf

Peter Bordeaux und Frau

Johanne , geb . Heikamp , Neuhaus / Oste

Karl Heikamp und Frau

Anni , geb . Ehlers , Berlin '

Diedrich Wilhelms und Frau

Henni , geb . Heikamp , Wesermünde .

Grete Heikamp

Die Beerdigung findet statt am Sonnabend , dem 7. d . M. ,
nachmittags 3 Uhr , von Kirchstraße 63 , aus .

Trauerfeier eine halbe Stunde vorher ,

Leer , den 5. Oktober 1939 .

Gestern verschied plötzlich unser lieber
Schützenbruder und frühere Vereinsführer

Gerhard Heikamp
Ihre seinem Andenken .

Schützenverein Leer

Zur Beerdigung treten die Kameraden am Sonnabend ,
dem 7. d . Mts . , 14. 30 Uhr , bei der alten Berufsschule ,
Kirchstraße , an .

Langholt , den 3. Oktober 1939 .

1939

Statt Karten !

Wir erhielten von seinem Kompaniechef die tiel¬
erschütternde Nachricht , daß am 18. September in dem
Gefecht bei Gorki vor Warschau mein lieber Sohn , unser
herzensguter Bruder , Schwager , Nelie , Velter und Onkel

Gefreiter

Gerhard Folkers
sein Leben im Alter von beinahe 24 Jahren für Führer ,
Volk und Vaterland hingegeben hat .

In tieler Trauer :

Gretje Folkers Ww . , geb . Stumpe
Folkert Folkers und Frau Henny , geb . Fortmann
Wilke Folkers und Frau Margaretha , geb . Kramer
Meene Berghaus und Frau Margaretha , geb . Folkers
Heye Folkers , Flieger

Dirk Folkers

Hinderk Noordmann und Frau Geske , geb . Folkers
Hermann Folkers , Kanonier

Die Trauerfeier findet statt am Sonntag , dem 8. Okt . ,

vormittags in der Kirche zu Langholt , zu der herzlich
eingeladen wird .
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